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Besuch Mussolinis Im Führerhauptquartier

Bekenntnis des Duce zu knmpromlOlosem Kamm
.Hur Blut Hann eine solch schändliche Seite aus der Beschichte unseres Vaterlandes ausieschen“

Führerhauptquartier , 20. September. Der  Duce stattete sofort nach feiner Befreinng bem
Führer  einen mehrtägige « Besuch  ab.

Es ist wohl keinem »»serer Zeitgenossen möglich, sich in die seelische« Leiden und Martern zu ver¬
setze», di« Mussolini vom 25. Juli bis 12. September durchmachen muhte. Die Zeitspanne seelischer Zu¬
rückgezogenheit, die er benötigte, um die ungeheuren Probleme zu meistern, die sich ihm anfdräugten, war
kurz. Schon am Sonnabend erschien er wieder vor dem Mikrophon und sprach zu seinem Bolke nnd der
Welt mit e i s « r u e r R n h e n n d ka l t e r E n t schl o ss e n h e i t. Der Duce steht bei seiner Rückkehr
zur Macht vor einem ungeheuren Trümmerhausea, wie ihn kaum ein Staatsmann ohne eigenes Ver¬
schulden in so kurzer Zeit erleben muhte. Es gilt daher, wieder ganz von vorn anzusange» und einen
neuen Staat zu schaffen, der auf nationaler, sozialer und republikanischerGrundlage die saschistischen
Hochziele verwirklicht: Rur Blut kann die schändlicheuSeitenausder Geschichte des
italienischen Volkes tilgen,  die Bictor EManuel und Badoglio während der letzten Woche in
das Geschichtsbuch der Ration eingetragen haben, darum lautet auch Mussolinis erste Forderung: Zu den
Massen, die Stunde gebietet den Wiederaufbau der Armee,  die Entfernung der Verräter aus
allen einsluhreichenStellungen, die Beseitigung der Plntokraten aus dem Finanz- und Wirtschafts¬
leben und die Errichtung eines sozialen saschlstischenStaatesaus  republikanischer Basis. Der
neu« faschistischeStaat soll «in Bolksstaat im besten Sinne des Wortes sein, zu besten Verteidigung die
italienisch« Ration auss neue anfgerusen ist.

An die Arbeit, zu den Waffenl
Benito  Mussolini sprach am Sonnabend¬

abend über den italienischen Rundfunk zum italie¬
nischen Volk. In seiner Ansprache erklärte der Duce:

Schwarzhemden! Italiener ! Italienerinnen!
Nach einem langen Stillschweigen vernehmt ihr

wiederum meine Stimme . Ich bin sicher, daß ihr sie
erkennen werdet, die Stimme , die euch so oft in
schweren Zeiten zusammengerufen und mit euch die
schönsten Tage des Vaterlandes gefeiert hat . Ich habe
einige Zeit gewartet , bevor ich wieder vor euch ge¬
treten bin, denn ich brauchte eine Zeitspanne seelischer
Zurückgezogenheit, bevor ich wieder vor die Welt trat,
denn nach meiner Isolierung war es notig , dah ich
wieder mit der Welt Berührung fand. Der Rund¬
funk erlaubt keine langen Reden. Ich möchte mich
auch nicht mit den Vorgängen allzu lange befassen,
sondern ich beginne gleich mit den Ereignissen des
25. Juli.

Es ereignete sich in meinem wahrlich an Aben¬
teuern reichen Leben das unglaublichstealler Aben¬
teuer: Die Unterredung mit dem König dauerte 20
Minuten oder sogar weniger. Irgendeine Verstän¬
digung war unmöglich, denn er hatte seinen
Entschluß sch »n vorgefaht.  Der Ausbruch
der Krise stand pinnittelbar bevor. Es ist schon im
Kriege und im Frieden vorgekommen, daß ein Mini¬
ster gehen mußte:, daß ein General abgesetzt worden ist.
Aber man hat noch nie gehört, daß man einen Mann
wie mich, der seinem König über 20 Jahre in abso¬
luter Treue gedient hat, aus dcr Treppe des Privat¬
hauses des Königs verhaften ließ, ihn zwang, einen
Sanitätswagen zri besteigen unter oem Vorwand, ihn
aus einer Verschwörung retten zu wollen, und in
rasendem Tempo von einer zur anderen Kaserne ver¬
schleppte.

Ich hatte sofort den Eindruck, daß dieser Schutz
in Wirklichkeit unsicher war . Dieser Eindruck wurde
verstärkt, als ich von Rom nach Ponza  verschleppt
wurde, und aus meinem Verdacht wurde Gewißheit,
als ich von Ponza r>ur Insel Maddalena  Lber-
geführt wurde, und von Maddalena zum Gran
Sasso,  wie der festgesetzte Plan , meine Auslieferung
an den Feind , vorsah. Ich hatte aber das sichere

Gefühl, daß, obschon ich von der anderen Welt ab¬
geschnitten war , trotzdem sich der Führer um
meine Person sorgte , noch mehr brüder¬
lich als kameradschaftlich.  Später schickte
mir der Führer eine wunderbare Ausgabe der Werke
Nietzsches.

Das Wort Treue hat einen tiefen Sinn , ich möchte
sagen ewigen Sinn , »m deutschen Herzen, das im all¬
gemeinen widerspiegelt die geistige Welt der Deut¬
schen. Ich war überzeugt, daß ich eine Probe davon
erhalten würde.

In Kenntnis der Wafsenstillstandsbedingungen
hatte ich nicht den geringsten Zweifel hinsichtlich
besten, was sich im Artikel 12 der Bedingungen barg.
Ein hoher Beamter sagte, daß ich als Geisel fest¬
gehalten würde. Aber in der Nacht vom 11.
zum 12. September ließ ich wissen , daß
mich die Feinde nicht lebendig in ihre
Hände bekommen würden .'

In der klaren Luft des Gebirges lag eine Stim¬
mung der Erwartung . Es war gegen 14 Uhr, als ich
den ersten Fallschirmspringer herunterkommen sah,
und dann folgten die anderen , entschlossen, jeden
Widerstand zu brechen. Die Mannschaften, die mich
bewachten, sahen das ein und schossen nicht. Das alles
spielte sich in fünf Minuten ab.

Die Befreiung, die ganze Unternehmung war ein
Muster der Organisation und der Entschlußkraft der
Deutschen, das in der Geschichte denkwürdigbleiben
wird. Mit der Zeit wird die Tat zur Legende werden.

Hier endet das dramatische Kapitel meiner Person.
Aber es ist eine Kleinigkeit gegenüber der entsetz¬
lichen Tragödie , in die die „demokratische Regierung"
am 25. Juli die italienische Nation gestürzt hat . Der
unglaubliche Optimismus sogar von Faschisten hielt
es nicht für möglich, daß die Regierung solche kata¬
strophale Pläne gegenüber der Partei , dem Regime
und der Nation chlbst schmieden könnte.

Aber die Maßnahmen , die nach dem 25. Juli ge¬
troffen wurden , deuteten ein Programm an, das dar¬
auf hinzielte , das Werk von 20 Jahren zu zerstören
und 20 Jahre des Ruhmes auszulöschen, um die
Erinnerung an die Schaffung eines Imperiums und
einen Rang , wie ihn das Vaterland noch nie gehabt
hatte , ^u beseitigen.

Der König hat neutschland erbärmlich verraten“
Heute angesichts der Ruinen des weitertobendep

Krieges möchte man krampfhaft nach Möglichkeiten
suchen, um eine Form der Rechtfertigung zu finden
für den, der die Verantwortung zu tragen hat . Die
heute über die Partei herziehen, sind dieselben
Nichtstuer , die bereits bei Beginn unseres Marsches
versucht haben, den sozialen Fortschritt zu sabotieren
und die nationale und imperialen Erfolge zu ver¬
kleinern. Während wir dagegen unsere Verant¬
wortung voll auf uns nehmen, wollen wir die der
anderen einer Prüfung unterziehen , indem wir mit
der Verantwortlichkeit der obersten Spitze beginnen.

Der König, der sich entlarvt fühlt, aber nicht ab¬
gedankt hat, wie der größte Teil der Italiener er¬
wartet hatte, mutz unmittelbar zur Verantwortung
gezogen werden. Es war seine Dynastie, die während
aller Zeitabschnitte des Krieges das Zentrum des
Defaitismus und der antideutschen Propaganda dar-
gestcllt hat. Der Vorsichtige, aber doch manchmal
Unvorsichtige, machte sich alle Spekulationen des
Feindes zu eigen, während der Erbe das Kommando
der Südarmee übernahm, aber nie auf dem Schlacht¬
feld erschien. Ich bin überzeugt, daß das Haus
Savoyen den Staatsstreich bis in jede Einzelheit
ausgearbeitet, vorbereitet und durchgeführt hat zu¬
sammen mit dem Komplizen Badoglio und seinen
sämtlichen zeigen Generälen und in Verbindung mit
manchen verräterischen Angehörigen der saschistischen
Partei . Es kann kein Zweifel bestehen, daß man ihn
sofort nach meiner Verhaftung bevollmächtigt hat,
über den Waffenstillstand zu verhandeln, Wasfen-
stillstandsverhandlungen, die schon vor meiner Ver-
haftung eingeleitet waren zwischen dem Haus
Savoyen und England. Der König hat so in erbärm¬
lichster Weise Deutschland verraten, ja sogar noch
nach Unterzeichnungdes Wasfenstillstandes hat er
geleugnet, daß diese Unterhandlungen im Gange
wären.

Dabei war es gerade die Dynastie, die ich vor 20
Jahren vor dem Zusammenbruch gerettet habe, die
nun eine neue Regierung auf dem alten Statut von
1848 geschaffen hat und eine Freiheit im Zeichen des
Ausnahmezustandes und der Spitze der Bajonette.
Was die Waffenstillstandsbsdingungen betrifft , die
an sich großzügig hätten sein sollen, so waren sie die

härtesten , die man sich vor st eilen kann.
Der König hatte weder gegen diese Bedingungen
etwas einzuwenden, noch gegen die vorgesehene Aus¬
lieferung meiner Person an den Gegner. Lediglich
aus Sorge um seine Krone hat er Italien in
Ehaos , Schande und Elend gestürzt.

In allen Kontinenten , vom Fernen
Osten bis nach Amerika , kennt man den
Frevel des Hauses Savoyen.  Auch die
Feinde, die uns in diese schmachvolle Kapitulation
hineingedrängt haben, verbergen nicht ihre Ver¬
achtung für uns . England selbst, das niemand , auch
nicht der Führer , anzugreifen gedachte, befindet sich
im Kriege gemäß dem von Churchill gegebenen Ver¬
sprechen, Polen zu retten . Rach dieser Schande kann
es von nun an dazu kommen, daß jeder Italiener
auch in seinen privaten Angelegenheiten von den

.anderen verdächtigt wird . Wenn diese Dinge nur
Rückwirkungen hätten auf die Gruppe der wirklich
Verantwortlichen , so könnte man es hinnehmen, aber
man muß sich darüber klar sein, daß die Folgen
der Schande jeden Italiener , vom
ersten bis zum letzten , in Mitleiden¬
schaft ziehen.

Nachdem wir die Ehre verloren haben, haben wir
auch alle Länder verloren , die wir während dieses
Krieges erworben hatten , die Besitzungen im
Adriatischen Meer , im Ponischen Meer, im Aegäischen
Meer , in Südfrankreich und auf dem Balkan . Das
Heer, das erniedrigt und im Stich gelassen worden
ist, ist von heute auf morgen auseinandergelaufen
und von seinem eigenen Verbündeten unter dem Ge¬
lächter der Zivilbevölkerung entwaffnet worden.
Diese Demütigung mußte von Soldaten ertragen
werden, die auf soviel Schlachtfeldern an der Seite
ihrer deutschen Verbündeten tapfer gekämpft hatten.
Auch auf den Heldenfriedhöfen Rußlands und der
anderen Schlachtfelder, wo Deutsche und Italiener
nebeneinander ruhen, muß diese Schande empfunden
werden. Die königlich-italienische Marine , die
während dieser 20jährigen Aufbauarbeit geschaffen
worden ist, wurde nach Malta ausgeliefert , jener
Insel , die ein Eckpfeiler des englischen Imperialis¬
mus im M.ittelmeer war und eine ständige Be¬
drohung für die italienischen Lebensinteresten dar¬
stellte. Nur die Luftwaffe hat einen wesentlichen Teil
ihres Materials retten können, aber praktisch besitzt
sie keine Einsatzkraft mehr.

Pk-Aufrt. : Kriegsberichter von Kayser (Wb.)
Der Duce , begleitet von seinen Befreiern , verläßt das Gefängnis

Das sind die Verantwortlichkeiten, die auch in der
letzten Rede des Führers ausgezeigt und belegt
worden sind, und die auch den Verrat Vadoglios
unterstreichen, der noch nach der Kapitulation die
großen nnd kleinen Städte Mittel - und Süditaliens
bombardieren ließ, um die Deutschen hinters Licht
zu führen. Es ist nicht der Faschismus gewesen, der
die Monarchie verraten hat, sondern die Monarchie
hat den Faschismus verraten. Dieser Verrat hat es
mit sich gebracht, daß niemand im italienischen Volk
mehr der Monarchie glauben kann. Immerhin ist
dabei di« Einheit des italienische» Volkes nicht zu¬
grunde gegangen. Wenn die Monarchie ihre»
historischen Ausgaben nicht gerecht wird, verliert sic
jede Daseinsberechtigung. Die Grundtendenzen
Italiens waren ohnehin immer mehr republikanisch
als monarchisch und bis zur Zeit der italienischen
Einigung wac .es eine republikanische Vereinigung,
die gegen die italienischen Monarchen gekämpft hat,
die meistens ausländische Monarchien waren — jene
Bewegung, die von dem großen Mazzini geführt
worden ist. Der Staat , den wir neu errichten wollen,
soll national und sozial sein, im weitesten Sinne des
Wortes ein saschistischerStaat im Sinne seiner An¬
fangszeit. In der Erwartung, daß unsere Bewegung
unwiderstehlich sein wird, wollen wir folgende
Forderung erheben:

1. Wieder zu de» Massen greisen an der Seite
Deutschlands, Japans und der anderen Verbündeten.
Nur Blut kann eine solche schändliche Seite aus der
Geschichte unseres Vaterlandes auslöschen.

2. Sofortiger Wiederaufbau der Armee, die sich
um den Kern der Miliz schart. Nur wer die Masse
trägt, und für seinen Glauben kämpft, kann siege».

2. Beseitigung der Verräter, insbesondere der¬
jenigen, die am 25. Juli sich zur neuen Regierung
bekannt haben und damit in die Reihen des Feindes
übcrgewcchselt sind.

4. Beseitigung der Plutokratir und Errichtung
einer sozialen Basis, aus der sich der Staat ausrichten
kann, gestützt durch die Arbeit seiner Bürger.

Schwarzhemdcn und ihr treuen Anhänger in ganz
Italien , ich rufe euch an die Arbeit und zu den
Massen.

Die Freude des Gegners über die Kapitulation
Italiens bedeutet nicht, daß sie den Sieg bereits in
der Hand hätten, um so weniger als unsere Ver¬
bündeten, Deutschland und Japan, bis zum Endsieg
weiterkämpsenwerden und niemals an eine Kapi¬tulation denken.

Ihr Schwarzhemden stellt eure Bataillone von
neuen, aus, die so heldenhafte Taten vollbracht haben.
Ihr Jungsaschisten. reiht euch ein in die Divisionen,
die bei Eir el Gobi so heldenhaft gekämpft haben;
ihr Flieger, die die Angriffe der Gegner auf unsere
Städte so erschwert haben, ihr saschistischen Frauen,
nehmt wieder die moralische und materielle Unter¬
stützung sür unser Volk aus. die cs notwendig hat.
Bauern, Arbeiter und Handwerker: Der Staat , der
aus diesem Kampfe hervorgeht, wird euer Staat sein.
Verteidigt ihn, auf daß niemand ihn wieder in Ec-
sayr bringen kann. Unser Mut, unscr Glaube und
unser Wille wird Italien eine neue Zukunft geben,
sein« Lebensmöglichkeitenund seinen Platz an der
Sonne. Macht uns diese Hoffnung zu einer selsen-
scstcn Gewißheit.

Es lebe Italien ! Es lebe die neue faschistische
republikanische Partei!

Unerschüfferfiehe Standfestigkeit
Gauleiter Sprenger sprach zu Rüstungsarheitern über das Gebot der Stunde
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Spren¬

ger  sprach am Sonuabcndvormittag auf einem
Bctriebsappell in Osseubach am Main zu der
Gesolgschast eines größere» Werkes über das
Gebot der Stunde sür die schaffende Heimat. Die
Veranstaltung bot ein cindrncksvollcs Bild
der unerschütterlichen Standfestigkeit und un¬
beugsamen Kampfentschlossenheit des deutschen
Arbeiters,

Dicht gedrängt standen mehr als 1000 Arbeiter
und Arbeiterinnen in der weiten , vom Leuchten
der Fahnen erhellten Werkhalle , verfolgten mit
Spannung die Ausführungen des Gauleiters
über die politische und militärische Lage und be¬
kundeten mit ihrem Beifall , der die Rede immer
wieder begleitete , ihren Willen , das Reich mit
der Arbeit ihrer Hände ebenso wie mit ihrer
opferbereiten Gesinnung zu verteidigen . Sie be¬
wiesen damit durchschlagend, daß alle Agitations-
Versuche des Feindes zur Zersetzung unserer
Volksgemeinschaft von vornherein zum Scheitern
verurteilt sind. Der deutsche Arbeiter ließ sich
einmal in der Stunde der Nvt unseres Volkes
in die Pläne des Weltjudentums einspannen und
hatte dann am eigenen Leibe die Folgen der
Ohnmacht und Knechtschaft des Reiches zu ver¬
spüre ». Er weiß um so bestimmter , daß die
sozialistische Ordnung und Gerechtigkeit nur ans
der Grundlage unserer nationalen Freiheit mög¬
lich ist. Für sie wird er daher arbeiten und
kämpfen. Dies bewies auch dieser von gläubiger
Zuversicht auf den Endsieg und der kampfent-
schlossenen Bereitschaft , alles für diesen einzu¬
setzen, getragene Betriebsappell.

In einem Ueberblick ans die vergangenen vier
Kriegsjahre zog der Gauleiter in seiner Rede
die positive Bilanz unserer Kriegsführung , die
alle Voraussetzungen für die Erringung des
E»dstes«S in sich berge. Die Absicht des Feindes,

das deutsche Volk in die Sklaverei zu führen , ist
durch die Kraft unserer Waffen , die Genialität
unserer Führung und die Unerschütterlichkeit
unserer Volksgemeinschaft erfolgreich abgewehrt
worden . Der Gauleiter kennzeichnete dabei die
bisher errungenen Chancen , die alle vom Feinde
eingesetzten Waffen unwirksam sein lassen. Sei¬
nem im vergangenen Weltkriege angewandten
überlegenen Menschen- und Rüstungspotential
stünde heute die planmäßig eingesetzte europäische
Arbeitskraft und die nicht zu übertrcffenöe

Generaloberst Neditssh beim Führer
Führerbauptquartier, 20. September. Der Führer

empfing am 18. September in seinem Hanptyuartier
den serbischen Ministerpräsidenten Generaloberst
Milan N e d i t >ch.

Vor dem Empfang beim Führer hatte der Neichs-
minister des Auswärngen von Ribbentrop  eine
längere Unterredung mit dem serbischen Minister¬
präsidentenüber die Frage der künftigen Gestaltungin Serbien.

*

Ministerpräsidenten Generaloberst Milan ' Stehitfd
durch den Führer hat in p o I i t i s che n Kreisen
Belgrads große Freude  ausgclöst . ' De
■ m . nt  om Sonntagnachmittag wiede
m Belgrad emgetrosfen ist, gab der Presse eine kurv
Erklärung ab, m der er von seinem Besuch im Führer
Hauptquartier Mitteilung machte.

„Ponedeljak ", die Montagausgabe de
führenden Belgrader Tageszeitung „Nova Vreme
veröffentlicht die Nachricht in größter Ausmachuyij
Mit einer über alle sechs Spalten gehenden Schlag
zelte und bringt dazu Bilder des Führers und de-
MlNlsterpräsideutcn.
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Qualität unserer Waffen gegenüber . Die da-
mals wirksam angewandte Blockade werde heute
durch die gesicherte Ernährungs - und Rohstoff-
lage vereitelt . Als Zeichen dieses Erfolges teilte
der Gauleiter mit , daß von der nächsten
Z u t e ilungsp e rio d e an ö i e Brot¬
ration wieder erhöht werden könnte.

Seine letzte Hoffnung setzt der Feind daher
auf einen großangelegten Agitationsrummel , mit
welchem er die Standfestigkeit des deutschen
Volkes zu erschüttern versuche . Nach Churchills
Devise , Deutsche können nur durch Deutsche be¬
siegt werden , glaube er hier zu seinem Ziel zu
kommen . Da dieses Mittel in Italien wiederum
seine Wirksamkeit bewiesen habe , glaube der
Feind , es auch gegen das Reich erfolgreich zur
Anwendung bringen zu können . Der Gauleiter
kcnnzeichnete dabei die gesamte Erbärmlichkeit
und Feigheit des italienischen Königshauses und
seiner juöen - und freimaurerhörigen Hofschran¬
zen, . die den traurigen Mut aufbrachten , nicht
nur ihre tapferen Verbündeten zu verraten,
sondern ihr eigenes Volk den verbrecherischen
Erpressungen eines erbarmungslosen Feindes
aussetzten.

Die Behandlung des verräterischen Italien,
wie sie sich in den Waffenstillstandsbedingungen
ausdrücke , — so führte der Gauleiter aus —
hätte dem letzten Deutschen die Augen darüber
geöffnet , was er bei einer Niederlage unseres
Holkes zu erwarten habe . Aus dieser Erkennt¬
nis ziehe das deutsche Volk daher die Kraft zur
Ueberioinbung des Kriegsalltags . Der einzelne
wisse heute , daß alles , was er an Entbehrungen
und Lasten zu tragen habe , nur der Preis für
die Erhaltung der Freiheit unseres Volkes und
damit seiner eigenen Existenz ist . Nichts werde
daher der schaffenden Heimat zu schwer sein , als
daß es sich mit der Tapferkeit der Herzen und der
Kraft ihrer Gemeinschaft ertragen werden könne.
Unsere Blicke , unsere Gedanken und unser Han¬
deln — so schloß der Gauleiter seine Rebe —
sind allein auf ein Ziel gerichtet . Dieses aber
lautet : Der deutsche Sieg!

*

Der Gauleiter nahm im Anschluß an diesen
BetriebSappcll Gelegenheit , um in der Horst-
Wessel -Schule in Offenbach Kriegsversehrte zu
besuchen , die sich dort in einem besonderen
Unterrichtskursus für das Abitur vorbereiten.
Er gab dabei seiner Genugtuung Ausdruck , baß
mit der Errichtung derartiger Kurse den führen¬
den Stellungen in allen Berufen ein Nachwuchs
zugeführt werde , desien Gesinnnung sich im
Fronteinsatz bewährte.

Hunger Ober Bengalen
Bangkok , 20. September . Die Hungersnot in der

indischen Provinz Bengalen hat derartige Formen
angenommen , daß der Premierminister von Bengalen
«inen Hilferuf an die Bevölkerung ganz
Indiens  gerichtet hat . Dieser Aufruf dürfte nach
Ansicht unterrichteter Kreise jedoch wenig Erfolg
haben , da die Ernährungsverhältnisse in den übrigen
indischen Gebieten kaum besser sind.

Die halbverhungerte Bevölkerung von Bengalen
strömt nach Kalkutta in der Hoffnung , dort Nahrung
zu finden . Nach neuesten Schätzungen treiben sich
etwa 80000 hungernde Menschen in den
Straßen van Kalkutta  umher . Die Todes¬
fälle durch Verhungern nehmen von Tag zu Tag zu.
Man bemüht sich, durch Errichtung von Auffang¬
lagern den Hungernden zu helfen , aber weder diese
Lager noch die Hospitäler können angesichts der
großen Zahl der Hungernden wirksame Hilfe bringen.

ßnerfoennung flQr die Reächsnaftn
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes für

Reichsminister Dr. Dorpmüller und Staats¬
sekretär Dr. Ganzenmüller

Aus dem Führerhauptquartier , 20. September.
Der Führer verlieh Reichsminister Dr . ing . Dorp«
müller  und Staatssekretär Dr . ing . Ganzen-
müller  das Ritterkreuz des Kriegsoerdienstkreuzcs.

Mit dieser hohen Auszeichnung der verantwort¬
lichen Männer des deutschen Verkehrswesens hat der
Führer zugleich die Millionen Eisen¬
bahner geehrt,  die durch ihre unermüdliche und
aufopferungsvolle Hingabe an ihrem schweren Beruf
das Transportwesen zu solcher Schlagkraft und Lei¬
stung emporführten.

Rcichminister Dr . Dorpmüller,  der den Neu¬
aufbau des deutschen Verkehrswesens durchführte,
hat damit die Grundlage für seinen heutigen hohen
Stand geschassen, die es zur Lösung der gewaltigen
Aufgaben im Kriege , die das Verkehrsnetz ganz
Europas umspannen , befähigte . Durch sein Vorbild

Der OKW .- Bericht von heute

Heftige sowlotangrltfe abgeschlagen
Vergebliche britische Angriffe im Raum von Salerno - Sardinien ungestört geräumt

Husarenstreich  unserer Kriegsmarine in einem westadriatischen Hafen
Aus dem Führerhauptquartier,  20 . Sept.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt?

Gegen unsere Front vom Asowschen Meer bis
nördlich Smolensk  führte der Feind heftige
Angriffe , die von unseren Truppen zusammen mit
starken Verbänden der Luftwaffe abgeschlagen oder
ausgesangen wurden . Dabei gelang es , mehrere durch¬
gestoßene feindliche Kampfgruppen durch sofort an¬
gesetzte Gegenangriffe zu vernichten.

Bon der übrigen O st front  wird nur lebhafte
örtliche Kampstätigkeit gemeldet.

I « Raume von S a l e r » o griffe » britische
Kräfte unsere Stellungen vergeblich an . Weiter
östlich folgt der Feind unseren Bewegungen nur
zögernd . Vor der Küste wurde ein feindliches Schnell¬
boot durch Flakfeuer versenkt . Jagd - und schnelle
Kampfflugzeuge vernichteten 24 feindliche Flugzeuge.

Deutsche Truppen haben die Fusel SardV-
uie»  befehlsgemäß und vom Feinde uugestört
geräumt . Rur Truppe « des Verräters Badoglio
folgte » i» respektvoller Entfernung
de« Bewegungen der eigenen Verbände in den
Verladehäfen . Erst gegen die allerletzte « Nach¬
truppe » wagte « fie vereinzelt das Fener zu er¬
öffne » .

Eine Nein « Einheit der Kriegsmarine besetzte
vor einigen Tagen in entschlossenem Zupacke»
eine « westadriatische « Hase » , stellte dort
eine gröbere Anzahl von Kriegs - und Handels¬
schiffe» ficher und « ahm 1000 Soldaten des Ba-
doglio -Heeres mit dem Befehlshaber und mehre¬
re « höheren Stabsoffiziere » gefangen . I « der
Zitadelle der Stadt wnrdcn große Waffen - und
Munitionsbestände erbeutet.

Der OKW.-Berlcht vom Sonntag
Ans dem Führerhauptquartier,  18.

September . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Fm S ü d ab s chu i t t der Ostfront verlausen
die eigene » Bewegungen planmäßig . Der stark
uachdräugende Feind wurde abgewiese « .

Im mittleren  Frontabschnitt find im
Raum westlich Jalnja und südlich Belyj schwere
Kämpfe im Gange . Angriffe starker feindlicher
Kräfte wurden zerschlagen

An der übrigen Ostfront werde « bis anf leb¬
hafte örtliche « ampftätigkeit am Snbanbrückeu-
kopf und heftige , aber erfolglose Angriffe der
Sowjets südlich des Ladogasees keine Kämpfe
von Bedeutung gemeldet.

Die im Raum von Salerno  feit zwei
Wochen anhaltenden schweren Kämpfe haben den
britifch-nordamerikanischeu Landungstruppen nicht
den erwartete « operativen Erfolg gebracht . Es
gelang ihnen nicht, die in Süditalie « befindlichen
deutsche» Divifionen abznschneide » . Gegen zah¬
lenmäßig weit überlegene Kräfte haben nufere
Truppe « jede Ausweitung des feind¬
liche » Landekopses verhindert.  Fm
Gegenangriff wurde der Feind trotz starke«
Feuers der Schifssgeschütze auf einen engen
Küstenftreisen  znsammengedrängt . Er er-

hat Reichsminister Dr . Dorpmüller trotz seines hohen
Alters auch den letzten Gefolgsmann zur bedingungs¬
losen Erfüllung seiner Aufgaben und Pflichten
geführt.

Staatssekretär Dr . ing . Ganze  n m L l I e r wurde
auf Grund seiner im Osten bewiesenen Leistungen im
Mai 1912 zum Staatssekretär im Reichsoerkehrs¬
ministerium berufen . Stets am Brennpunkt der Er-
eignisie leitete Dr . Eanzenmllller überall persönlich
den Einsatz der deutschen Eisenbahner , ein Vorbild
unerschrockener Einsatzbereitschaft und
Tapferkeit.  Dr . Ganzenmiiller wurde bereits
vor kurzer Zeit mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.

Eichenlaub für Generalleutnant Kleemann
Führerhauptquartier,  20 . September.

Als 3 0 4. Soldaten  der deutschen Wehrmacht ver¬
lieh der Führer am 18. September das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au General¬
leutnant Ulrich Kleemau  n , Kommandeur einer
Sturm -Division.

litt dabei schwere Verluste . Dadurch ist es ge¬
lungen , die aus Kalabrien und Apulien nach
restloser Zerstörung aller wichtigen Anlagen zu¬
rückgezogenen eigenen Truppen mit den Divi¬
sionen im Raum . von Salerno zu vereinigen.
Der ans dem Verrat Badoglios ansgebante
britisch -amerikanische Operatiouüplau ist damit
restlos gescheitert . Die energische deutsche Füh¬
rung und die beispielhafte Haltung der Truppe,
die trotz starker feindlicher Ueüerlegcnheit an
Luft - und Seestreitkrästen den Ansturm von ackt
Infanterie - und zwei Panzerdivisionen stano-
hielt , haben diese « großen Abwehrerfolg ermög¬
licht.

Nach de« bisher vorliegenden noch unvollstän¬
digen Meldungen verlor der Feind mehr
als 10000 Manu an Tote » und Ver¬
wundete » , sowie 4428 Gefangene.  183
Panzer , 54 Geschütze, 02 Granat - und Raketen¬
werfer , sowie zahlreiche leichte und schwere Ju-
santeriewasseu und ungezähltes Kriegsgcrät
wurden vernichtet oder erbeutet.

Fm Kampf gegen die seiudliche Landungsslotte
versenkten Lnstwasse und Kriegsmarine in der
Zeit vom 8. bis 17. September drei Kreuzer»
z w e i Z e rst ö r e r,  ei « Torpedoboot . 15 San¬

as . Berlin , 20. September . Der Duc«  hat ge¬
sprochen. Er hat dem faschistischen Italien di« n e u e n
Kampfparolen  gegeben , unter denen es den
Kamps an der Seite Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten weiterfühlen wird . Diese Rede richtete sich
in erster Linie an das italienisch « Volk . Sie war ein
Appell , die Schande wieder gutzumachen , die eine
kleine Verräterclique über das Land gebracht hat.
Der Aerger über diesen Ausruf des Duce an das
faschistische Italien kommt sehr deutlich in der Mel¬
dung zum Ausdruck , mit der Reuter  den Englän¬
dern Kenntnis von der Rundfunkansprache des Duce
gab . Weder in Washington noch in London hatte
man mit einer solchen Entwicklung gerechnet . 2m
Zusammenspiel mit der verräterischen Badoglio-
Regierung und dem italienischen Königshaus glaubte
man . Italien endgültig erledigt zu haben . Der
Duce hat mit diesen Verrätern mit aller Schärfe ab¬
gerechnet . Dazu werden gerade jetzt durch einen
Reuter -Korrespondenten neue Einzelheiten
des sch in ählichen . Verrates  bekannt . Es han¬
delt sich dabei um den Bericht zweier US -ameri¬
kanischer Offiziere , die während der Waffenstill¬
standsverhandlungen in offiziellem Auftrag in Rom
weilten und dort Besprechungen mit Badoglio hat¬
ten . Die Vorbereitungen für diesen Besuch der
amerikanischen Offiziere waren , wie es in dieser
Schilderung heißt , durch ein « geheime Radio-
verbindung  getroffen worden , die in Betrieb ge¬
nommen wurde , als in Lissabon di« ersten Wasfen-
stillftandsverhandlungen stattfanden . Während also
die Regierung Badoglio uns immer wieder ver¬
sicherte. daß sie entschlossen sei, den Kampf an unserer
Seit « fortzusctzen und daß alle anderslautenden Mel¬
dungen Schwindel seien , bestand bereits eine Dauer-
verbindung zwischen Rom und unseren Gegnern.
Recht interessant ist aber auch, was über die Unter¬
redung in der , wie es in dem Bericht heißt,
luxuriösen Villa Badoglios berichtet wird . Ba¬
do g l i o betonte nämlich sein volles Zusammenwir¬
ken mit den Alliierten und „schwor bei seiner ööjäh-
rigen Dienstzeit als Soldat , daß es sein einziger
Wunsch sei, mitzuwirken ". Als sich di« Amerikaner
verabschiedeten wiederholte er : „Wir sind
Freunde der Alliierten,  die nur auf den
günstigen Moment warten , um ihnen die Hände zu
reichen ." Das ist der Ehrenmann Badoglio , der uns
sein Ehrenwort dafür verpfändete , daß es sein Ziel
sei, den Krieg an unserer Seite fortzusetzen.

In dem Reuterbericht heißt es dann weiter , daß
die Ergebnisse der römischen Mission der beiden
US -amerikanischen Offizier « von unschätzbarem
Wert für  den Erfolg der Operationen der Alliier¬
ten waren , nämlich für das Fußfassen ' auf
dem italienischen Festland  und das „wert¬
volle Zusammenwirken mit den Italienern ". Es sind
also schon damals die Pläne über die Landung der
Anglo -Amerikaner besprochen und di« entsprechen-

duugsboote und neu » Transporter mit 58 000
ART . Ferner wurde « zwei Kreuzer , drei Zer¬
störer , er» Landungsboot , ein Großtanker und
sieben Transporter mit rund 85 000 BRT so
schwer getroffen , daß mit ihrer Vernichtung z«
rechnen ist. Reben einigen weiteren Kriegs»
schifscu wurden 125 Transport - und Tankschiffe
mit rund 800 000 BRT , neun Landungsboote und
ei» Bewacher durch Treffer beschädigt.

Auch am gestrigen Tag wurde im Raum von
Salerno und südlich erbittert gekämpft.
Nach der Vereinigung aller in Süditalie « stehen¬
den deutschen Verbände habe « sich unsere Trup¬
pen planmäßig vom Feind gelöst und
eine kürzere Widerstandslinie be¬
zogen . .

Ein deutsches Unterseeboot  versenkte
in der Bucht von Salerno eine » englische « Zer¬
störer  der Fervisklaffe und beschädigte eine»
großen Tanker durch Torpedotrefser schwer. Ver¬
bände der Lnstwasse beschädigten dnrch Bomben-
wnrs einen Zerstörer und eine Anzahl Schisse
der feindlichen TranSportflotte erheblich . Elf
Flugzeuge wurden über dem Kampfraum abge-
fchvsien.

Deutsche Fernkampfflugzeuge schossen am
gestrige » Tage weit über dem Atlantik eine«
viermotorigen Bomber und eine « große « Lasten¬
segler ab, der sich im Schlepp eines viermotorigen
Flugzeuges befand.

Wenige seiudliche Störslugzenge «arte«
in der vergangenen Nacht über dem Reichs¬
gebiet planlos einige Bombe », die nur geringe
Schäden verursachten.

den Vereinbarungen getroffen worden . Durch diese
Pläne haben nun freilich der deutsche Soldat und
die deutsche Führung einen dicken Strich gemacht.
War es u. a . Zweck der Landung bei Salerno , die
deutschen Truppen in Kalabrien und
Apulien abzuschneiden  und zu vernichten , so
stellt der OKW -Bericht des Sonntag fest, daß der
anglo -amerikanische Operationsplan vollkommen ge¬
scheitert ist. Der heldenmütige Kampf unserer Trup¬
pen im Raum von Salerno , der die Amerikaner zeit¬
weilig in schwerste Bedrängnis brachte und sie dazu
zwang , erhebliche Verstärkungen heranzuziehen,
sicherte den deutschen Truppen in Kalabrien und
Apulien , den Rückweg . Die Enttäuschung darüber,
daß trotz schwerster Verluste an Menschen,
Material und Schiffen  der Operationsplan
mißlang , ist in der anglo -amerikanifchen Presie , wie
wir berichteten , sehr klar zum Ausdruck gekommen.
Aber auch in der Presse der neutralen Länder find
diese „Jnvasionsoperationen " mit ganz besonderer
Aufmerksamkeit verfolgt worden . Das türkische Blatt
,Vatan"  erklärte beispielsweise , diese Kämpfe
müßten den Anglo -Amerikanern die Augen öffnen,
welche Opfer an Menschen und Material die Er¬
oberung des Kontinents erfordern würde . In Lon¬
don sucht man nun wieder einmal nach dem Schul¬
digen . Man macht dabei Badoglio verant¬
wortlich,  daß die erwartete italienische Hilfe aus¬
geblieben sei und daß man auch offenkundig von den
Italienern keine richtigen Angaben Uber die Stärke
der deutschen Truppen erhalten habe . Dann aber
wirft man auch den Amerikanern  vor , daß ihren
Truppen die Kriegserfahrung fehle.  Di«
Nordamerikaner hätten bei Salerno fast nnr frische
Truppen angesetzt und auch von (in/  britischen Regi¬
mentern hätten nur wenige K. iigse .xfahrung gehabt.

Die Anglo -Amerikaner .fuben wsieder einmal zu
sehr di« Ueberlcgenheit des deutschen ' Soldaten und
der deutschen Führung tu  spüren bekommen . Sie
sehen̂ nun nicht ohne Sirgen den werteren Kämpfen
in Italien entgeg -n. Di « Hoffnungen , das Land
schnell durchschreit, .« und die verschiedenen ita¬
lienischen Flugplätze in Betrieb nehmen zu können,
hat sich verflüchtigt . Man sieht , sich genötigt , die
anglo -amerik ^ jiische Oeffentlichkeit , ans lange und
schwere Kämpfe  vorzubereilen . Um so schmerz¬
licher ist iür di« Alliierten gerade in dieser Situation
das neue Bekenntnis des Duce zum kom¬
promißlosen Kampf  des neuen faschistischen
Italiens an der Seite Deutschlands . Churchill,
der am Sonntag aus den USA . zurückkehrte , findet
demgemäß ein ziemlich kritisch gestimmtes und er¬
neut enttäuschtes England vor . Er muß sich auf
mancherlei indiskrete und für ihn peinliche Fragen
im Unterhaus gefaßt machen.
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London macht Badoglio verantwortlich
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

3 Santa auffalfdjem Runs
Ti omart uon $ an & Rapplet

(36. Fortsetzung)
Immer mehr und mehr sah sich Manty in die

Enge gedrängt . Er wurde allmählich unsicher . Manch¬
mal fuhr er wütend auf . Seine Erregung stieg. Un¬
ruhig zuckten die Hände hin und her.

Nachdem drei volle Stunden verstrichen waren und
der Kommisiar unermüdlich immer noch mit drängen¬
der Hast auf Manty einredete , war dessen Wider¬
standskraft gebrochen.

„Machen Sie 's kurz !" stöhnte er . ..Ich will alles
sagen ."

„Wir sind in wenigen Minuten fertig , wenn Sie
wollen . Wann also lernten Sie Scheiter kennen ? "

„Sechzehn oder siebzehn Jahre sind es wohl her ."
„Damals legte Scheiter Ihnen seinen Plan vor.

die Reederei Hennings durch unsaubere Machen-
schasten in seinen Besitz zu bringen ? "

„Ja . Lasten Sie mich erzählen , Herr Kommissar . Ich
kann Ihre Fragen nicht mehr anhören —. Scheiter
erschlich sich das Vertrauen des allen Hennings . Del¬
len Sohn mochte ibn durchschaut haben . Der alte
Hennings aber bielt zu ihm . und Arnd Hennings
ging ins Ausland . Iekt konnte Scheiter seinen ganzen
Einfluß geltend machen . Aber von Jabr zu Iabr
wurde der alte Hennings zurückbaliender . Scheiter
brach eines Tages heftigen Streit vom Zaun . Da¬
raufhin traf Hennings ein schwerer Schlaganfall . Ich
batte unterdessen berausgesundcn . wo sich der Sohn
des Reeders aushielt . Was für Pläne wir damals
erwogen , will ich gar nicht schildern . Es würde zu
weit führen . Jedenfalls spielten wir dem alten Hen¬
nings eines Tages die Todesnachricht über seinen
Sohn in die Hände . Ich ließ durch einen Freund in
Wladiwostok die Meldung aufgeben und nabm sie
als Gärtner verkleidet dem Postboten ab , um sie dem
wartenden Scheiter auszubändigen , der durch die
Hintertür in den Garten gelangt war . Er übergab
sie dem Reeder.

Erschöpft hielt Manty inne.
Kommisiar Tiedemann reichte ihm eine Ziga¬

rette , die er hastig entgegennahm.
Nachdem Manty ein paar Züge geraucht

hatte , sprach er weiter:
„Plötzlich tauchte Arnd Hennings auf . Kurz

vor dem Ziel mußte Scheiter wieder zurück¬
weichen . Wir handelten nun Schlag auf Schlag.
Das Unternehmen mutzte im Ansehen geschädigt
werden . Beide Schiffe sollten verschwinden , bis
Scheiter sein Ziel erreichte . Der Waffen¬
schmuggel spielte die „Marga " in die Hände der
Behörden von Uruguay . Die „Blanka " wurde
nach einem entlegenen Ort gelenkt , von dem ans
sich ihr keine Gelegenheit bot , mit der Außen¬
welt in Verbindung zu treten . Der " Funker
hatte genaue Anweisungen darüber erhalten.
Nun zog Scheiter den Schlußstrich . Dies mußte
an der Börse geschehen . Ich kaufte die von
Scheiter auf den Markt geworfenen Aktien für
ihn wieder auf . Es gelang ihm . Frau von
Düring zu bewegen , ihrerseits die Papiere anzu-
bieteu . Sie tat es nach einigem Zögern . Aber
da kam ein rätselhafter Feblschlng : Von anderer
Seite wurden diese Aktien anfgekauit . ehe ich
einschreiten konnte . Alles drängte trotzdem zur
Entscheidung : Hennings wurde verdächtigt und
endlich verhaftet . Als es sich heransstellte , daß
er Guske hieß und Arnd Hennings wirklich in
Rußland erschossen wurde , hatte Scheiter sein
Ziel erreicht . Die „Blanka " war vorher zurück¬
gekommen . Die Ungeduld des Kapitäns hatte
uns nicht geschadet , sondern eher genützt . Ich
fuhr nach Montevideo , veranlaßte Rudder zum
Geständnis , bestach einen Beamten und organi¬
sierte die Flucht unseres Freundes . Der Rausch¬
giftschmuggel sollte die uns entstandenen hohen
Unkosten einbringen , er wäre im übrigen im
Falle des Erfolges von Schotter weitergetrieben
worden . Untere nächsten Pläne sollten sich gegen
Blanka Lutterbeck richten . Bekamen ivir ihren
Aktienanteil in die Hände , dann war Scheiter
endgültig Sieger geworden !"

Erschövft hielt Manty inne.
„Bliebe nur noch die Frage zu klären ", warf nach

kurzer Pause der Untersuchungsrichter ein , woher
Scheiter die Geheimschrift der Reederei kannte ? "

„Das ist doch eine einfache Geschichte", antwor¬
tete Manty . „ Rudder befand sich als Kapitän der
.Marga ' selbstverständlich ebenfalls im Besitz des
Schliisiels dieser Geheimschrift . Er verriet sie an
Scheiter ."

Des Rätsels letzte Schleier waren gelüstet , die bis
zu dieser Stunde Hoch über dem falschen Kurs des
Dampfers .Blanko ' gelegen hatten.

*

.. - und da nun unter meiner Führung alles
wieder auswärts geht und die Reederei zu ungeahn¬
ter Blüte kommen wird , gestatte ich mir ganz er¬
gebenst . um ihre Hand anzuhalten . Fräulein Lutter¬
beck!"

Die durch diesen Antrag Geehrte stand im ersten
Augenblick keines Wortes mächtig vor dem sich tief
verneigenden Eorvin Scheiter.

Dann aber zuckte es um die Mundwinkel des
Mädchens , das gleich darauf in ein schallendes Ge¬
lächter ausbrach.

„Es ist mir sebr ernst damit !" fuhr Scheiter fort,
ein wenig gekränkt durch diesen unvermuteten Heiter¬
keitsausbruch . „Sie stehen allein in der Welt . Sie
sind Teilhaberin meiner Reederei , und was läge da
näher —"

„Ihrer Reederei ? " fragte Blanka Lutterbeck.
„Gewiß . Es ist doch nicht mehr zu bestreiten,

daß —"
Ein Poltern und Klirren unterbrach die Worte

des Mannes . Die Tür der Vorhalle wurde aufge-
risien . Ein Mensch in zerfetztem Anzug und mit
schweißglänzendem Gesicht stand keuchend auf den
Steinfliesen.

„Schotter !" ächzte der Fremde , und seine Züge
verzerrten sich. „Alles verloren ! Rudder . Lodach und
Manty verhaftet ! Rette dich! Fliehe !"

Die Handschuhe entfielen den erstarrten Händen
des Eorvin Scheiter . Der Fremde an der Tür sprang
vollends herein , packte den völlig Fassungslosen und
wollte ihn davonzerren . Aber Blanka raffte sich auf
und warf die Tür rasch zu. Roch ehe sie sich um¬
wenden konnte , traf ein wuchtiger Faustschlag ihre
Stirn . Ohnmächtig sank sie zu Boden.

Die beiden Männer sprangen über fie hinweg
nach der Straße . Dort stand der Kraftwagen Schot¬
ters . Der Motor heulte auf.

„Ich bin der zweite Funker von der .Blanka ' !
berichtete der Fremde fast ohne Atem . „Lodach hatte
mich damals in die Sache eingeweiht . In London
ging alles schief. Ich flüchtete an Land . Konnte
leider nicht eher nach Hamburg kommen —

Ein großer Kraftwagen tauchte auf der breiten
Straße auf . Die Scheinwerfer blendeten.

„Da sind sie !" keuchte der Helfer der Banditen.
„Sie haben meinen Wagen erkannt !" sprach

Schotter zähneknirschend , gab Vollgas und raste an
dem anderen Wagen vorüber , der eben zum Stehen
kam.

Während Schetter durch die Straßen der Stadt
brauste , hielt sein Begleiter unverwandt den Kopf
nach rückwärts gerichtet.

. Sie wenden !" rief er . „Jetzt kommen sie nach !"
Schetter lachte grimmig.
Durch die Stadt müssen sie langsamer fahren.

Ich aber setze alles auf eine Karte !"
Dex Hafen war erreicht .'
Dort an der Kaimauer lag das Motorboot der

Reederei Hennings ! Schon waren die beiden Männer
hineingcsprungen . Der Begleiter Schotters löste die
Kette und stieß das Boot wuchtig vom Ufer ab . Ein
Motor sprang an . die Schraube am Heck wühlte im
Wasser . Dann fuhr das Boot davon.

Ein Lichtschein flammte auf . Suchend huschte er
über den breiten Strom.

„Dort sind sie !" schrie Arnold Guske erregt.
In einem zweiten Motorboot wurde die Ver¬

folgung der beiden Flüchtigen fortgesetzt . Allerdings
verging kostbare Zeit , ehe man ein Boot der Hafen¬
polizei herbeirufen konnte.

Auf der Unterclbe brodelten dichte Rebekmassen.
Aus der Ferne erschallte dumpf und drohend die
warnende Sirene eines oer großen Ueberseedampfer.

Die Verfolger mußten erkennen , daß der Vor¬
sprung , den die beiden Verbrecher erreicht hatten,
kaum mehr einzuholen war . Trotzdem versuchte man,
dir größere Stärke des Motors auszunützen , über
den das Boot der Hafenpolizei verfügte.

(Schluß folgt)
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// Front und Heimat müssen die Kräfte des Gemütes erhalten bleiben
Erziehung zur Innerlichkeit - Der kulturelle Auftrag des Bundes Deutscher Mädel

//

NSG Anläßlich der Eröffnung der „Kultur¬
woche der Hitler -Jugend " in Darmstadt stellt
uns dir Mädelführerin des Gebietes , Gertrud
Camper,  folgende Ausführungen zur Ver¬
fügung.

Unsere Kulturarbeit dient der Pfleg « des
Geistigen und Seelischen auf der Voraussetzung des
gesunden Körpers als Grundlage jeder seelischen
und geistigen Entwicklung . Es ist nicht zu leugnen,
daß man Seele und Geist auch schon in früheren,
anders gearteten Zeitepochen gepflegt hat . Wenn
wir das heute  tun , so kommt das Wissen um
unsere Gemeinschaft — um unser Volk — hinzu . Mit
anderen Worten : Bilden wir Seele und Geist , ver¬
gessen wir dabei nie , daß alles Persönliche und
Eigenwillige dort aufzuhören hat , wo es dem
großen Ziele der Gemeinschaft entgegensteht.

Der Sinn unserer Erziehungsarbeit liegt also in
der Heranbildung einer „gemeinschaftsgebundenen
Persönlichkeit " schon in der frühesten Jugend unserer
Mädel , die später als Frauen und Mütter das
weitergeben , was sie empfingen . Alle unsere Auf¬
gabengebiete in der weltanschaulichen und körper¬
lichen Erziehung , in der sozialen und kulturellen
Arbeit , vereinigen sich in diesem Bestreben . Ein Blick
in die Vielfalt unserer musischen Erziehung zeigt,
wie wir diese» Ziel zu erreichen suchen.

Reichhaltiges Liedgut für das Leben
Unsere Musikerziehung beginnt beim einfachen

Lied : Lieder , die unsere Jungmädelspiele begleiten,
Lieder , wenn wir innerhalb der Bewegung Zusam¬
menkommen . Ein reichhaltiges Liedgut soll unser«
Mädel durch das Leben begleiten , für helle und
dunkle Stunden durch alle Tage und Jahre . Schönes
Singen dient der musikalischen Eeschmacksbildung
und führt hinüber zu weiterer Betätigung auf dem
Gebiete der Musik . Hier knüpfen auch unsere
Jugendmusikschulen in den Städten und in Bälde auch
auf dem Lande mit ihrer Jnstrumentalausbildung
verschiedenster Art an , die ihre Zusammenfassung
und Krönung in den Orchestern unserer jungen Ge¬
meinschaft findet . Ungeahnte Kräfte und Freuden
erwachsen nicht nur den Ausführenden , sondern auch
der Umwelt aus diesem Musizieren . Darum wird
das Siiwen und Musizieren auch in einem solch
starken Maße in unsere kulturelle Arbeit einbezo¬
gen.

Von ähnlich großer Bedeutung ist die Wertarbeit.
Auch hier beginnen wir beim Einfachsten , und der
Weg geht vom spielerischen Gestalten bis zum hand¬
werklichen und schöpferischen Können . Wie man dem
Material gerecht wird , vor allem aber dem leben¬
digen Holz , wie man Zwecksmäßigkeit und Schönheit
vereinigt , in der Gestaltung sauber und ehrlich bleibt,
all das bereitet unsere Mädel auch auf ihre
spätere Aufgabe im Leben vor . Auf dieser Erziehung
baut auch die Geschmacksbildung auf , die unseren
Mädeln eine klare und positive Einstellung zur
Wohnkultur selbst bei einfachsten Voraussetzungen
vermittelt . Hierher gehört auch das rechte Verständnis
für gediegene und artgemäße Kleidung und ent¬
sprechenden Schmuck. Die Arbeitsgemeinschaften der
VDM .-Werkes , die sich mit diesen Fragen be¬
schäftigen , bauen unmittelbar auf der Breitenarbeit
in den Jungmädel - und Mädsleinheiten auf.

Das schöne gesellige Heimspiel
Führt in der Musikerziehung her Weg vom Volks¬

lied zum Orchester , so ist das gesellig « Heimspiel der
Anfang des Laien - und Handpuppenspieles , wie es
in unseren Spieleinheiten teilweise meisterlich ge¬
pflegt wird . Vom einfachen Nacherzählen gehen wir
zum eigenen Gestalten und Erfinden . Dies« Selbst¬
ständigkeit , schon früh im Erzählerwettstreit als
Jungmädel gewonnen , befähigt Mädel und Führerin
später zur beispielhaften Gestaltung der Feste und
Feiern für Familie und Gemeinschaft . Hochzeit»- und
Geburtsseiern tragen den Stil der hier gewonnenen
Lebensauffassung.

Besonders schöne Früchte trägt die Arbeit auf
dem Lande . Die Feste im Jahreslauf , und hier nicht
nur unsere nationalen Feiertage , sondern auch die
Vorweihnachtszeit oder die aus örtlichem Brauchtum
kommenden Veranstaltungen sind Dorfgemeinschafts¬
abende werden ja im wesentlichen von unseren
Jungen und Mädeln getragen . Für diese Arbeit auf

Es ist nur ein Streit in der Welt : Was nämlich
mehr fei, das Ganze odsr der Einzelne . — Und der
Streit widerlegt fich in jedem Versuche und Beispiele
durch die Tat . indem der , welcher ans dem Ganzen
wahrhaft handelt , von selber zum Frieden geweihter
und alles einzelne zu achten darum aufgelegter ist.

(Friedrich Hölderlin)

dem Lande spielt auch der Volks -und Eemeinschafts-
tanz eine große Rolle , der im Zusammenwirken von
gymnastischer und rhythmischer Erziehung Anmut
und Schönheit der Bewegung fördert.

Es ist eigentlich unnötig zu sagen , daß die ge¬
samte Arbeit des Bundes Deutscher Mädel alters¬
gemäß erfolgt . Bei den Jungmädeln herrscht «in
froher , noch kindlicher Ton , bei den Mädeln wird das
kulturelle Gut bewußt erarbeitet und gefestigt . Das
VDM .-Werk „Glaube und Schönheit " zielt betont
auf die Zukunftsaufgabe der Mädel und läßt dabei
persönlichen Neigungen weitesten Raum.

So steht vor unseren Augen ein Mädel , das
Gesundheit , Klarheit und Wahrhaftigkeit der Welt¬
anschauung mit Wärme und Lebendigkeit des Gefühls
verbindet , das zur Ehrfurcht vor allem Großen und
Schönen erzogen ist, indem Eigenart und Rücksicht
auf die Gesamtheit harmonieren , und das in der
Lage ist, sein Leben in inneren und äußeren Dingen
nach hohen Gesichtspunkten zu gestalten.

Der Krieg wies wichtige Aufgaben
Durften wir schon im Flieden alljährlich fest¬

stellen , daß wir unserem Erziehungsziel immer
näherkamen , so hielt der Krieg diese planmäßige
Arbeit nicht auf , vielmehr wies er uns gerade hier
neue und wichtige Aufgaben zu. Im kulturellen

Kriegseinsatz , vor allem in den neu gewonnenen
Gebieten des Ostens , gaben unsere Mädel vielen der
aufnahmebereiten Männer und Frauen Kraft und
Stärke aus ihrem Wesen und aus ihrer Arbeit und
bewiesen damit , welch reicher Born ihnen in der
Hitler -Jugend aufgeschlossen wurde . Wer die strah¬
lenden Augen der Volksdeutschen , die Freude der
Mütter und Kinder in den Kindergärten , den Stolz
der Schulklasse auf ihre BDM .-Schulhelferin , die
Dankbarkeit der Soldaten und RUstungsarbeiter er¬
lebt hat , vermag den Wert dieses Einsatzes zu er-
messen.

Gerade in den bewegten Zeiten des Krreges
müssen der kämpfenden Front und Heimat neben der
Schärfe der Waffen , der Härte ihrer Weltanschau¬
ung auch die Kraft und Tiefe des Gemütes erhalten
bleiben . Im totalen Krieg braucht das Volk die
Fäuste , Hirne und Herzen aller . Der deutschen Frau
ist es bestimmt , im Mittelpunkt der Familie den
Reichtum der deutschen Innerlichkeit zu wahren und
weiterzutragen . So wie sie in allen Schicksalszei¬
ten diese Flamme hütete , wird sie es auch in diesem
Ringen tun . Unsere Mädel auf diese Aufgabe vorzu¬
bereiten , ist unser kultureller Auftrag im Kriege.
Darum stellen wir unsere ganze Arbeit unter den
Leitgedanken : „Die Kraft des Gemütes ist es , welche
Siege erkämpft ."

Er stammt aus unserem Gau
Jakob Grimm, der Erforscher  unserer Muttersprache - Zu seinem 70 . Todestage
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Das GebrQd «r*Grlmm*Dankmal In Hanau am Main

Neben dem Klassizismus ist die Romantik di«
Grundlage des Denkens und Dichtens im 18. Jahr¬
hundert . Die Bewegtheit und Gefühlstief « des Ro¬
mantikers bringt eine Liebe zur Vorzeit , naturgemäß
ein « Liebe zur Vorzeit des Vaterlandes , zur Ge¬
schichte, zur Schönheit seiner Denkmal « mit stch. In
der Foricherabeit der Gebrüder Grimm , besonders
des Netteren der beiden , Jakobs , ist der romantische
Hang mit einer Vollendungskraft vereint , di« aus
der Klassik genährt und in ihrem Grunde eben
deutsch ist.

Sohn eines Juristen , Enkel und Urenkel von hes¬
sischen Pfarrern , wurde Jakob Grimm 1785 in
Hanau  geboren , studiert « in Marburg  Ju « i
und war einer der fähigsten Zuhörer Savignys . Don
seiner juristisch -diplomatischen Laufbahn haben ihn
zwar seine sprachwissenschaftlichen Aufgaben abge¬
zogen , aber er erklärte , Savigny dank« er alle wissen¬
schaftliche Anregung für sein Leben ; von Savigny
lernte Grimm geschichtliche Betrachtungsweise , näm¬
lich das Sein aus dem Werden zu begreifen . Als
Profesior in Eöttingen hielt er feine Antrittsrede
über Begriff und Wert der Vaterlandsliebe („de
desiderio patriae “) — durch Leiden und Unglucks-
fälle , die uns im Geburtsland « treffen , so führte er
aus , wird dies Gefühl nicht geschwächt, sondern eh«r
gesteigert — und in seinem ersten Kolleg behandelt«
er di« deutschen Rechtsaltertümer . Schon di«s be¬
zeichnet also sein« Bereinigung von Sprach - und
Geschichtswissenschaft mit Philosophie und schwär-

merischer Gläubigkeit . Die Exaktheit hat aber all¬
mählich di« streng kontrollierende Vonnachtstellung
in seinen Arbeiten bekommen . Ja , die dichterisch aus-

tleichende Redaktion der Kinder-und Hausmärchenat er sogar ganz seinem , wohl gefühlstieferen jün¬
geren Bruder Wilhelm überlassem

Er wandte stch der Geschichte der deutschen Gram¬
matik zu und gab anfänglich « phantastische Nei¬
gungen auf . In zwei Jahrzehnten erschienen nun die
vier Bände Formenlehre , Lautlehre , Wortbildung,
Syntax . Er ist der Begründer der historischen Gram¬
matik , die alle germanischen Sprachen umfaßt , er
hat ihr « Entwicklungsgegensätze gefunden , er hat sie
im Eemeingermanischen und im Deutschen engerer
Bedeutung nachgcwiesen . In seiner „Geschichte der
deutschen Sprache " , die zehn Jahre nach dem grund¬
legenden Erammatikwerk herauskam , setzte er sich mit
der vergleichenden Sprachwissenschaft auseinander,
di« er selbst durch Anregung mit ins Leben gerufen
hatte . — Seit 1852 erschien eines der allerwichtig¬
sten germanischen Studien - und Nachschlagwerke,
Grimms kolossales „Deutsches Wörterbuch ", unter
Mitarbeit von 63 gelehrten Spezialisten noch immer
verbesiert und ergänzt.

Der Literarhistoriker Scherer nannte Grimm „den
Anfang und das Haupt der deutschen Altertumsfor¬
schung" und fügte hinzu : „Er ist es auch nach seinem
Tode noch, in Geist , Gesinnung , Leistung , ein Stolz
der deutschen Gelehrtenwelt für alle Zeiten " . Als
Herausgeber alter deutscher Dichtungen , als Samm¬
ler und wissenschaftlicher Beurteiler des deutschen
Mythen -, Sagen - und Märchenschatzes , auch als
Wortforscher war er den Interessen seines Brudes
fruchtbar verbunden . Sprichwörtlich und vorbildlich
ist die Geistesgemeinschaft dieser beiden ! Jakob Grimm,
selber unverheiratet , lebte in Wilhelms Familie.
Manch rührendes Zeugnis des ja eigentlich gar
nicht gefühlsseligen Mannes spricht für sein« innige
Liebe zu seinem Bruder Wilhelm von der Jugend¬
zeit bis zum letzten Tag « : er überlebte den jüngeren
um vier Jahr «. Jakob Grimms Schrift „lleber das
Alter " aus dem Jahre 1860 ist ein Dokument der
Weisheit , die , abgeklärt und für gleichgestimmte
Hinterbliebene trostreich , einer Welt Lebewohl sagt,
in welcher er so rege wie nur wenige gewirkt hat.

Johannes Günther

Kleiner Irrtum
Der berühmte Physiker von Helmholtz , Erfin¬

der des Augenspiegels , wurde einst auch Sere¬
nissimus vorgestellt , der sich bei solchen Ge¬
legenheiten gern von seinem Adjutanten Kinder¬
mann einige aufklärendc Worte zuflüstern ließ,
damit er wußte , auf welches Gebiet er die Unter¬
haltung zu bringen hatte.

Kindermann flüsterte nun bet dieser Vorstel¬
lung : „ Augenspiegel !"

Serenissimus stutzte , — plötzlich jedoch ging
ein Aufleuchten über feine Züge und er trat auf
Helmholtz zu , indem er scherzhaft mit dem Fin¬
ger drohte : „ Eulenspiegel , Eulenspiegel !"

StmMd ut* Üsitu
Auch über dieses Grauen
Senkt sich nodi eine Nacht.
Wir haben die Toten begraben,
Die Toten unserer Schlacht.

Zwischen den dunklen Kreuzen,
Die kühlen Gewehre gespannt,
Sucht wohl mancher schweigend
Eines Kameraden Hand.

Fremd in den Sümpfen und Wäldern
Preßt uns ein schauriges Weh.
0h ., ihr blauen Berge von Schwaben,
Oh , du silberner Bodensee.

In der endlosen graunvollen Weite
Allein und herzensfem.
Ist der Himmel so leer wie die Erde ?
Hat er nicht einen Stern ?

Da brechen die gütigen Sterne
Aus dem schwarzen Bahrtuch der Nacht.
Ein unendlich brennendes Leben
Ist über dem Abgrund erwacht.

Zwei schimmernde Sterne beugen
Sich so ernst und innig mir zu :
Dein Antlitz , Dein leidvolles Lächeln.
Deine Augen . Geliebte . Du . ..

Gerhard Schumann

Woher  stammt die Hortensie?
Um di« Mitte des 18. Jahrhunderts begleitet«

die damals berühmte französische Schausvielerin Här¬
tens« Baris den Forschungsreiscnden Kumman nach
China . In der Provinz Pünan erblickte die Künst¬
lerin eines Tages einen herrlichen Blumenstrauch
mit großen rosa Blütendolden . Aus ihre Bitte nahm
Kumman ihn mit nach Europa . Er gab der neu ein-
gefübrten Pflanze den Namen Hortensia , der ihr bis
heute geblieben ist.

Die Geschichte der „Wacht am Rhein'
Bismarck hat in einer berühmten Rede die „Wacht

am Rhein " als eines unserer nationalen Lieder ge¬
feiert und erklärt , daß der „Ruf , der wie Donnerball
braust ." mehr wert sei als ein paar Armeekorps am
Rhein . Der Mann , der dem Gedicht durch die Macht
der Töne erst seine eigentliche Schlagkraft verlieh und
es durch die Komposition zur Volkshymne gemacht
hat , war der Krefelder Musiklehrer und Leiter des
dortigen Gesangvereins Karl Wilhelm . Die Verto¬
nung des von Schneckenberger schon 1848 gedichteten,
aber wenig beachteten Liedes , die ihn und das Gedicht
unsterblich machte , war ein Gelegenheitswerk . Sie
entstand bei der Feier der silbernen Hochzeit des
damaligen Prinzen von Preußen , des späteren
Kaiser Wilhelm l . am 1. Juni 1854. An diesem Tage
trug Karl Wilhelm mit leinen Krefelder Sängern
das prächtige Lied , das er zu dem Fest komponiert
hatten , zum erstenmal vor.

Das Lied brauchte jedoch wie die meisten Volks¬
lieder erst einige Zeit , um im Volke heimisch zu wer-
den . Während es bei dem ersten Vortrag ziemlich
unbeachtet vorübcrging . erregte es bei dem nord¬
deutschen Liederfest in Bielefeld 1868 großes Aufsehen.
Der Eindruck des Gesanges war so mächtig , daß ein
Sturm des Beifalls losbrach.

Fünf Jahre später war die „Wacht am Rhein"
bereits eine bekannte Singweise , die anderen Gedich¬
ten unterlegt wurde . So war das Lied schon
ein Volkslied geworden , das dem ersten deut¬
schen Sängerbundesfest in Dresden 1865 die
rechte Weihe gab . Als dann im Jahre 1878
ganz Deutschland zu dem „heiligen Strome " eilte,
um ihn gegen den drohenden Feind zu schützen, da
war die „Wacht am Rhein " zum Sturmes - und
Siegeslicd geworden , das lick auf aller Lippen
drängte . Der Komponist erhielt damals vom Reichs-
kanzleramt ein jährliches Geschenk der deutschen Na¬
tion von 1800 Talern . Er hat sich dieser Ehre nur
drei Jahre erfreuen können , er starb am 26. August
1873 zu Schmalkalden.

J-UmiscUc ftlusiktcuft in. hf/Us&adeu
Aus Nahjr und Volkstum Finnlands wuchsen die Themen , Melodien und Worte

Finnische Mustktage in Wiesbaden ! Das Ver¬
dienst der Stadt Wiesbaden um ihre Verwirklichung
am Beginn des fünften Kriegsjahres und um die
Verständigung zwischen den beiden Volkskulturen
kann gar nicht überschätzt werden . Im Festsaal des
Kurhauses intonierte das Sinfonie - und Kur-
o r che st e r die Finnische Nationalhymne und die
deutschen Lieder .der Nation . Feierliche Begrüßung
des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger,
des Förderers und Leiters des Hessen-Kontors der
Nordischen Gesellschaft , des finnischen Gesandten,
Exzellenz K i v i m ä k k i , weiterer finnischer Gäste,
ein Willkommenheißen des Generalintendanten Dr.
D r e w e s , des Präsidenten der Deutschen Sibelius-
gesellschaft, und der Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht . Stadlkämmerer Dr . Heß,  der im
Namen des Oberbürgermeisters die genannten Gäste
begrüßt , weist auf die Bedeutung der Musiktage für
Wiesbadens Musikpflege hin und dankt den mit¬
wirkenden Künstlern . Dr . Drewes , dt« Veranstal¬
tungen eröffnend , bestellt die Grüße von Reichs¬
minister Dr . G ö b b e l s an den Finnischen Ge¬
sandten und dankt dem Gauleiter für sein persön¬
liches Interesse . Er spricht über Finnlands Natur¬
verbundenheit und Volksleben , die leitende Pro¬
grammidee , über die Phänomene Resonanz und
Polyphonie , in denen eine Rationalseele zur anderen
den Weg findet , legt das Wesen der finnischen Musik
frei und feiert die deutsch-finnische geistige Gemein¬
schaft.

Noch vor den Worten war Musik erklungen : Eino
Linnalas „Finnische Rhapsodt  e" , Mit
einem kennzeichnenden Orgelpunkt beginnend , in dem
die einsame Landschaft ruht . Dann war es , als er¬
blickte die finnische Seele sich selbst in der Musik wie
in einem Spiegel und erlebte sich denkend und
fühlend . Sie wählte Eesangsthemen , die von den
Violinen gesungen , von den Blasinstrumenten zum
jarbigen Klangspiel erweitert wurden , sie feierte di«

Freude des Volksliedes . Wie kunstvoll erschien dies
alles ! Und doch: wie im Raum der böhmischen Musik
plötzlich neben das Singen der primitive Rhythmus
der Tanzbewegung tritt , stch versprühend in zün¬
denden Einfällen , so einten sich Volk , Landschaft und
Seele in der scharf gegliederten Polyphonie der
Stimmen dieser Rhapsodie . Die Harmonik leuchtete
vom Glanz ungebrochener Farben . Südliche Luft
wehte durch finnische Natur . Dr . Toivo Haapanen,
der die Wiedergabe dirigierte , ein Mann mit welt-
gültigem Können , Präsident des Bundes finnischer
Tonkunstler . als Stabfllhrer zurückhaltend , mit
knappen Bewegungen , deutete dieses brausende
Lebenslied feinhörig als gedichtete Musik , und das
Orchester spielte hinreißend schön.

Selbst wer mitteleuropäische Weisheit in dicken
Büchern über den Mythos des Nordens liest , wird
nie ganz das Geheimnis der nordischen Musik er¬
kennen . Wenn man die Orchesterpartituren liest , hört
man das tiefe Rauschen schöpferischer Kräfte deut¬
licher . Dann spürt man das Problem dieser Musik:
daß sie ihren Widerspruch sucht, den Süden . Den
nordischen Sibelius bedrängten eine zeitlang der
Zauber des Belkanto und das Farbenspiel des Im¬
pressionismus , ehe die harte Landschaft der „Tausend
Seen " in seine Musik endgültig ihre Linien zeichnete.
Aune A n t t i , die weltbekannte Sopranistin , sang
seine Orchesterlieder „Luonnottar und „Herbst¬
abend ". Wir sagen bester : zwei Lieder , die von
orchestralen Szenen umgeben waren . Auch das
stärkste Orchester -Unisono , das gesteigerte Machtwort
eines Tuttiklangs konnte diesen Sopran , der Künder
der Seele war , nicht überfluten . Kernig , innig -klar,
unberührt vom Jnstrumentalklang , ideal als silberne
Linie über der starke geführt , deklamierte er rhap¬
sodisch, sang er , sich selbst genug . Nordische Landschaft
auch in dieser Einsamkeit ! Aber im leicht huschenden
Spiel schwebender Violinfiguren , die einleiteten , im
Gesang der Holzbläser ging der Jmpresiionismus des
Südens wie ein sanfter Wind über da « Ganze hin.

Der Süden : überwunden hat ihn auch Väinö
Raitio  nicht . In seiner symphonischen Dichtung
„Die Schwäne"  scheint mitten in eine fast illu¬
strative Polyphonie jene Sonne der Romantik , die
wir aus dem Waldweben in Rich . Wggners „Sieg¬
fried " kennen , und auch Brucknersche ' Barockmotive
fehlen im Bau der Themen nicht . Da ist die
5. Sinfonievon Sibelius  schon aus härterem
Holz . Zwar die Fühlung mit der Vergangenheit ver¬
liert auch der Meister nicht . Der universale Geist der
deutschen Klastik ist in der klaren , vielwisseyden
Disposition , in der Variationskunst des Andante-
Satzes , in der Fülle der kontrapunktischen Muster¬
arbeit , in der Kunst der „poetischen Idee " und in der
Instrumentation zu erkennen . Dr . Haapanen
belebte die Großartigkeit des Entwurfes und die Gc-
prägtheit der Ausführung des Werkes . Das Können
des Orchesters entsprach diesem Streben ; es stand
dem Dirigenten zur souveränen Nachgestaltung kraft-
voll zur Verfügung.

Das Bild des Sibelius 'fchen Genius rundete fich
in der Mo rg enveranstaltung des Deut¬
schen Theaters . Die Suite „Rakastava"
für Streichorchester , die man als eine im Beet-
hovenschen Geist erschaffene große Phantasiesonate
auffasten kann , umschließt köstliche musikalische Ent¬
faltungen (wie z. V . das Porträt der zierlichen,
herbeihuschenden Geliebten und den schwer grübeln¬
den Abschied). Das Werk ist typisch finnisch in seiner
schwermütigen Verbindung zwischen einer lastenden
Kantilene und einem Tanzrhythmus , der , um mit
Nietzsche zu reden , den „Geist der Schwere " be¬
zwingen will ; auch da hilft ein volkstümliches
Motiv . Ernst Zulauf  deutete als Dirigent zu¬
treffend das Werk von innen her . Seine feinfühlige
Dynamik gab dem schönen Orchesterklang Wärme
und Würde.

In der vorbildlichen Inszenierung von Axel I v e r s
wurde der Sprung ins unbedenklich improvisierte
Volkslustspiel „Die April - Anna"  von Maila
Tulvio  gewagt . Personen : ein Arbeiter , der für
drei arbeitet , seine Frau , die Anna , die an den
lästigen Gewohnheiten der Ehe , durch den bösen
„Zeitgeist " verleitet , plötzlich Anstoß nimmt und
beinahe in eine Scheidung »brutscht ; wenn ihr

gesunder Instinkt im letzten Augenblick eine Kata¬
strophe verhütet , so verdankt sie das einer anderem
die >chon mit zehn Fingern Eriffbereitschaft aus
ihren Mann wartet . Und dann ist da noch ein Vieh¬
händler Sudermannscher Prägung . Ein bäurisches
Spiel . Es wurde grob -heiter , dicht im Gefühlvollen,
ausgelockert — durchsichtig im Atmosphärischen ge¬
geben . Die Finnen würden es vielleicht noch anders
spielen . Uns genügte es als Probe einer volks¬
verbundenen dramatischen Kunst . Lilli Holt  war
eine fesch«, gründliche , ein wenig mit Strindberg-
Jbsen -Gedanken spielende Anna , Hilmar Mon¬
de  r s stellte naturecht den Depp von Mann , Fried¬
rich Kinzler  handelte herrlich echt mit Mensch
und Vieh und Herta Eenzmer  klatschte als
Kaffeebase überzeugend . Mazda Haas - Reichard
umfaßte die Aufführung mit einem stilechten
Bühnenbild nordischer Symbolik und Hub Hanne¬
mann,  der die Buntheit der Kostüme zusammen¬
stellte , suchte mit Anklängen an das Schwedische,
aber auch das Ugrische folkloristische Grundzüge zu
zeichnen . 2n einem Vortrag von Legationsrat Dr.
M a r t o l a über „Das Wesen der finnischen
Kunst"  spiegelten sich die Kraft und Vielseitigkeit
der Ernst und die Volksechtheit der Bauernkunlt
Finnlands , die allmählich zur europäischen Kunst
geworden ist. Der Redner zeigte an zahlreichen Bei¬
spielen aus dem Leben seines Volkes , wie besonders
das Thcaterfpiel eine Angelegenheit nationaler
Laienkunst und eine Sache des ganzen Volkes ist. —
Zum Schluß kamen die „Marionetten"
M e l a r t i n s auf dem Thespiskarren zur Bühne
gerollt . Hedi D ä h l e r hatte ihnen aufgegeben , mit
steifen , wie auf Draht gezogenen Gelenken zu
stolzieren und sich drehend steif und starr als echte
Puppen zu bewegen . Ernst Zulauf  begleitete sie
mit einer ursprünglich für Klavier geschriebenen
Musik, deren Jnstrumentalbearbeitung vom Orchester
mit Feuer gespielt wurde . Hub Hannemanns
Kostüme betonten die alte Zeit des Balletts . Liefet
Schanz und Heinz S chw a r tz tanzten knixend und
knaxend ein Menuett , Sophie D ä h l e r , Elfe
Witte,  Erna Müller  anmutig eine Serenade,
Hedi D ä h l e r und Helmut Vetter  ein niedliches
Capriccio . Das Ganze war ausgezeichnet einstudiert,
die Musik klang eigen . Dr . Hendel
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Aus den Fabriken , Werkstätten und Kontoren Hat der Krieg die waffenfähigen Männer uk c gerufen. An i.-re ^ rage >»" d oie o-..- .̂ . n "kie nickt"in d̂e'r lEuhe'des êrsel
jene Männer aufs neue gekommen, die nach einem langen , arbeitsreichen Leben in den wohlverdienten Ruhestand getreten waren , ^ n der Sch > > oder' den^Behördenleitern um sich pflichtbewußt
ltchen Lebensabends . Sie warteten nicht lange den Ruf ab, sondern kamen zum weitaus großen Teil freiwillig wieder zu ^ ^ " dbssuh I - . .. f . Aemte 'rn sich nach wie vor rei
melden. Und nun tragen sie, jeder auf seinem Posten, alle dazu bei, den Produktionsgang in der Hermat in ewigem ^ lutz zu halten , sorgen sit , st ennen' toir oott links nach rechts- Längst hatte der' Lokführer
zieht. Fünf dieser einsatzbereiten̂ Männer hat , als Beffprel für alle anderen, die Kamera des BUdberrchters wahrend dê ^ erilfsausub^ n^ f, stg ^ fjnbct it)n b„ Krieg , als Ablösung für einen Front.

eeru. luiit ihnen aber sind
uhe des ersehnten, beschau-

zur Stelle zu

verantwortungsvollen Pflichten ab. genau wie früher ist er

als zuverlässiger Beamter auf seinem wich" ---" «RTrtfa_ Mit hioiVm Kunftirhloiler batten au® der Kammer uno ore Feuerzange ia,on (yttttuueuu Jl ? feindlichê Mißgunst dem Vaterlande die^ Waffen Jn  die
ftänbe zwang, griffen seine Fäuste wieder

SH -ai.Viw'rtis Ä «» Mj »« ;i * «,
es für ihn , als wieder in den alten Betrieb zu gehen, aufs neue den Winkelhaken in die Hand zu nehmen und rm hohen Alter nochmals mitzuhelfen, den Fortbestand des Werkes garantieren «" *
stehenden Eefolgschaftsmitgliedern den Arbeitsplatz zu erhalten

ifadeu im Sqtiwi &M . ..
Die Stangenbohnen sind gepflückt,
kahl wird es um die Bohnenstangen,
die Gurken sind ins Glas gedrückt
und in den Effig eingegangen.
Der Kürbis , plump und aufgebläht,
genießt die letzten Sonnenstunden,'
der Feldsalat ist schon gesät
und die Endivie hochgebunden.
Noch gibt '? Porree und Sellerie,
noch Möhren , daumendick geraten,
doch jedes Gartens Poesie
sind die errötenden Tomatem
Den Rosenkohl berührt das nicht,
er hat die längere Lebensdauer,
der Grünkohl stolz von oben spricht:
Nur keinen Neid und keine Trauer!
Gewiß , er hält 's am längsten aus,
er wird noch griin im Garten stehen,
wenn rund um ihn und um das Hans
die winterlichen Stürme wehen.
Und ist der Winter auch noch weit
»nd keineswegs bald zu erwarten,
hin ist öeS Sommers Herrlichkeit,
der Herbst ist Gast in unsevm Garten!

W . L.

Wshlfchmelktnöe NaMnMrgünzung
Muschelerzeugnissejetzt während des ganze« Jahres

Di« Verarbeitung von Muscheln zu hergerichteten
Nahrungsmitteln hat sich während des Krieges er¬
heblich ausgedehnt , nachdem die Muschelernte auch
dort in umfangreicher Weise ausgenommen worden
ist, wo sie bisher nur wemg betrieben wurde, wie
z. B. in Dänemark.

Dieser Sachlage entspricht ein« Anweisung der
Hauptvereinigung der deutschen Fischereiwirtschaft,
wonach die Herstellung von Muschelerzeugnissenwie
Seemuschelfleisch in Gele«, Seemuschelfleisch mariniert
und in Tunke nunmehr während des ganzen Jahres
zugelassen ist. während sie bisher in der Zeit vom
1. April bis 30. September jeden Jahres nicht ge¬
stattet war.

Ein vergessener Rohstoff
Im Laufe des Krieges hat jeder von uns gelernt,

Altmaterialien zu sammeln. Doch eines vergaßen
wir immer : Scherben  aller Art , die sich trotz
größter Vorsicht immer wieder im Haushalt «in¬
finden. Heute aber wissen wir , daß Scherben wert¬
voller Rohstoff sind, denn sie sparen Kohle ! Für die
Glasschmelze bedarf es einer ungeheuren Hitze, die
durch die Neuverwertung bereits vorhandener Glas¬
scherben erspart werden kann. Man reinigt sie von
Schutt und Staub , trennt Glas von Porzellan und
Steingut und schafft sie nach Rücksprache mit einem
Glaser oder Tischler zu diesem, von wo aus di« Scher¬
ben an die Glashütten , Fabriken oder Großverteilcr
weitergeführt werden.

Verbundenheit zwischen Jugend und Soldaten
Eröffnung der Gebietskulturwoche der HJ. in Anwesenheit des Gauleiters

Fanfarenruf und Trommelschlag weckten am
Sonntagmorgen zur Kulturwoche der Hitler -Jugend
in Darmftadt.  Den Fanfaren - und Spielmanns¬
zügen, die hier zum Wettstreit zufammengekommen
waren, folgen nun in täglichem Wechsel Spiel - und
Musikeinheiten aus dem gesamten Gau, um gemein¬
sam mit den Kulturschaffenden für die Arbeit im b.
Kriegsjahr ausgerichtet zu werden. Die Aktivierung
des kulturellen Einsatzes in Betrieben und Lazaretten,
in der volkspolitischen Betreuung in Ost und West,
die verstärkte Beteiligung der Jugend an allen Auf-
Saben der Volks-und Dorfkulturarbeit wird in diesen'agen von Darmstadt ihren Ausgang nehmen.

In Anwesenheit von Gauleiter Sprenger
fand die feierliche Eröffnung der Knlturwoche im
Landestheater statt . Musik des großen Preußenkönigs
ergab zusammen mit den neuen Liedern der Jugend
einen würdigen Rahmen für die Ausführungen des
k. Gebietsführers über den kulturellen Auftrag der
Hitler -Jugend rm Krieg . Hauptbannführer Ernst
wie, die Jungen und Mädel , ie mit ihren Führern
und Führerinnen sowie zahlreichen GAen und
Freunden der H2. aus Partei . Staat und Wehrmacht
das festliche Haus füllten , auf das Ringen der Fronten
als einem Kampf um den Sieg des deutschen Lebens

;oeieulUiu » WL -ouyvuv ft** - - - -
bet Gebietsführer die ewige Verbundenheit zwischen
Jugend und Soldatentum . Dem ordnungsgebretendcn
Schwert würde einst und jetzt der Pflug als Weg¬

bereiter allen kulturellen Aufbaues folgen. Da sich
die Jugend zum Soldaten als Träger der Kultur
bekennt, wird ihre gleichzeitige Verpflichtung zum
soldatischen und zum kulturellen Einsatz offenbar
und die Notwendigkeit solcher Kulturarbeit im Zeit¬
alter des totalen Krieges bejaht . Der kulturelle
Auftrag der Jugend sei, die tiefen Quellen für die
soldatische Kraft aufzudecken, die aus der Lebens¬
bejahung der Jugend in Lied, Musik und Spiel ent¬
stehen. Die kulturelle Erziehung sei entscheidend ge¬
rade in diesem härtesten aller Kriege, weil aus ihr
die Kraft für den höchsten Einsatz kommt.

Der k. Eebietsführer ging m umfassender Weise
auf die Aufgaben der Hitler -Jugend in der gesamten
Volkskultur ein. Er eröffnet« den Jungen und Mä¬
deln die große Verpflichtung, di« der Jugend in der
Kulturarbeit der Zukunft, vor allem aber rm Osten,
harrt . Im totalen Einsatz des Volkes würde die Ju¬
gend sich und der Gemeinschaft auf Geist und Gemüt
die innere Macht der deutschen Kultur bewahren , im
Verein mit der äußeren Stärke unserer Waffen die
wirkliche Kraft darstellen, mit der unser Volk be¬
stehen wird . *

Der Gauleiter nahm im Anschluß an di« Eröff-
iiungsoeranstaltung an dem Wettbewerb der Fan¬
faren- und Spielmannszüge teil . Ein meisterhaft
von den Hitlerjungen des Musischen Gymnasium«
gestalteter Konzertabend beschloß den eindrucksvollen
ersten Tag der Kulturwoch«.

Klarer Weg zu volksnaher Rechtsprechung
Im Dienste der Gerechtigkeit - Wochenendschulung des NS.-Rechtswahrerbundes

Zeichnung: Hoppe
,und die iwei oberen Fächer kommen lur BQchertammlungfür untere toldatenl"

Xi«f in den grünen Gärten des Mainzer Vor¬
ortes Gonsenheim  versteckt liegt die E a u -
schule d e r D A F .. die drei Tage Heim- und
Arbeitsstätte der Rechtswahrer war , die llrer zulam-
menkamen, um in einer Gemeinschaft der Pflicht und
des Herzens Nüstzeug für ihre Arbeit zu erbalten
und mit sich zu tragen in die Amtsstuben. Eerrchts-
sAe, Rechtsanwaltsstuben , überall dorthin , wo sie chr«
schwierige und hohe Aufgabe erfüllen , Recht zu pfle¬
gen und zu wahren . In den Nachmittagsstunden tra¬
fen die Rechtswahrer — kameradschaftlich in Em¬
pfang genommen vom stellvertretenden Eauwalter
des NSRB . Rechtsanwalt und Notar Dr . H e kke r.
Gauschulungswalter des NSRB . Oberamtsrichter
Dr E b e r t und Schulungsleiter Staatsanwalt
B e ck. die fick in gleicher Weise um das Zustande¬
kommen und den reibungslosen Ablauf dieses Lehr¬
ganges verdient gemacht haben — in Mainz Gonsen¬
heim zur ersten Wochenendschulungdes NS -Rechts-
wahrerbundes . Eauwaltung H essen- Na s-
I a u ein. Der kurze Gang durch die abendlrchen
Straßen versetzte die Männer , die alle mitten aus der
Arbeit herauskamen , schon von vornherein in aus¬
geschlossene Stimmung . Man war einmal heraus
aus dem Berg der alltäglichen Arbeit , und wenn auch
das Wochenende nicht mit blankem Nichtstun vor
ihnen lag , so empfand man doch das Herauslösen aus
dem festumrisienen Pflichtenkreis als eine wohltuende
Entspannung , die Kopf und Herz erschloß zu Dingen,
die zwar zum Beruf gehören, aber doch Wege auf¬
zeigen. die zu finden die Hast der Arbeitstage nicht
genügend Zeit läßt . >

Der zweite Tag begann mit einem Referat von
Amtsgerichtsrat Börner,  Beisitzer beim Sonder¬
gericht Frankfurt a. M.. über „Kriegswirtschafts¬
verbrecher und Volksschädlinge vor dem Sonder¬
gericht", das in außerordentlich interessanten Aus¬
führungen und Beispielen die Tätigkeit des Sonder¬
gerichtes erläuterte , das . während der Soldat an der
Front gegen die Horden der äußeren Feinde kämpft,
dafür sorgt, daß niemand von innen her den Kampf
unseres Volkes bedrohen oder seine Kräfte schwächen
kann. Der Krieg sei. so führte der Vortragende u. a
aus , ein großer Reinigungsvrozeß , der in harter Aus¬
lese die Anständigen von den Pslichtvergesienen
trenne , wobei natürlich einmal Gestrauchelten —
beispielsweise durch einen besonderen Strafvollzug
— der Weg in die Gemeinschaft nicht für alle Zeiten
verstellt werde.

Anschließend sprach in einem mit besonderem
Beifall aufgenommenen Referat Ministerialdirektor
Vollmer  vom Reichsjustizministerium über . die
„Lenkung der Strafrechtspflege ". Strafrecht sei, so
betonte der Sprecher zu Beginn seiner lebendigen
Ausführungen . angewandte nationalsozialistische
Ethik und wies damit den klaren, einfachen Weg zur
wirklichkeitsnahen, farbigen Rechtssprechung. Er um¬

Tapferteil vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden

ausgezeichnet: Obergefr . Willi Köhler,  Wies¬
baden . Waldstratze 150, Obergefr . Ernst Krause,
Wiesbaden . Oestricher Str . 21 und * Gefreiter
Walter Heinrich.  W .-Sonnenberg , Kaiser-
Wilhelm -Straße . *

DaS Kciegsverdicuftkrcuz 2. Klaffe mit Schwer¬
tern erhielt klffz. Anton Geiger, Wiesbaden,
Nerostraße 34.

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Das Fest
der silbernen Hochzeit feiern am 21. September
die Eheleute Adam M e tz und Frau Luise, Wies¬
baden , Schwalbacher Str . 8 und die Eheleute
Ernst Hannecke  und Frau Maria , geb. Huck,
Wiesbaden , Kastell Str . 10. — * Pg . Ernst Leo,
Kaffenleiter der Ortsgruppe Westring der
NSDAP . Wiesbaden , Blumenthalstr . 7, beging
seinen 70. Geburtstag . — 81 Jahre wird am 20. Sep¬
tember Oberscharführer der SA . Karl H e u t e r,
Wiesbaden , Oranienstraße 20, 80 Jahre am 21. Sept.
Oskar B o l tz. W.-Schiirftein , Biebricher Straße 18.

riß die Tätigkeit des Richters, der in jedem Falle sich
als ein Statthalter des Führers betrachten müffe, ,n
einer wörtlichen Ausdeutung feiner Berufsbezeich-
nung : Richter fein, bedeute etwas ausrichten . etwas,
das in Unordnung geraten fei. möglichst nahtlos in
Ordnung zu dringen , und zwar nicht für den ein¬
zelnen. sondern für die Allgemeinheit . Es fei nicht
wesentlich, daß ein Strafrichter einen Mann , der bei-
fpielsweife Tabak auf strafbare Art sich verschafft
habe, mit Gefängnis bestrafe, wichtiger sei. ihm durch
Entzug der Raucherkarte für bestimmte Zeit dort »u
treffen , um dessentwillen sein Eewisien auf Abwege
geriet _ Es folgten Referate von Landwirtfchafts-
rat Dr . Käß vom Landesernährungsamt Rhein-
Main über Fragen der KriegsernShrungswirtfchaft"
und Dr . Stadler  über „Erlebniffe im Osten", die
aufmerksame Zuhörer batten . Den Abschluß des
Lehrganges bildete ein packender Vortrag von Gau¬
schulungsleiter Ziegler  über „Völkische Zeiten¬
wende". — Weitere Tagungen folgen.

8 . L. —B

Frohe Laune durch KdF.
„Buntes Allerlei " nannte sich eine unterhalt¬

same Folge von Darbietungen auf dem Gebiete
der Kleinkunst , von der NSG . Kraft durch
Freude  am Sonnabend im Paulinenschlötzchen
geboten . Musik, Artistik und Humor standen auf
dem Programm , eine Mischung die besagt , daß
jeder auf seine Kosten kam. Freunde guter Akro¬
batik waren wohl am stärksten von den „Fünf
Talos"  angesprochen , ausgszeichneten Schleu¬
derbrett -Akrobaten . die ihre schwierige, atem¬
beraubende Arbeit mit viel Humor und jener
scheinbaren Mühelosigkeit verrichteten , die ein
Zeichen großen Könnens und unablässigen
Fleißes ist, ganz köstlich die Parodie „Akrobaten
vor fünfzig Jahren ". Auch drei Spring - und
Steptanzakrobaten  zeigten sehr saubere
Leistungen . Roberto Chiesa,  Jongleur , wir¬
belte bunte Bälle . Ringe und Zylinderhüte ver¬
blüffend durch die Luft und M u sty , der komische
Zauberer , wußte mit älteren und neuen Tricks
sehr zu gefallen . Der Tanz , nicht fortzudenken
ans dem Programm der Kleinkunst , war durch
ein elegantes Tanzpaar  und eine Akro¬
batiktänzerin  ansprechend vertreten . Mon¬
dän, beschwingt, exzentrisch, träumerisch : der
Berschiedcnartigkeit der Möglichkeiten war voll
Genüge getan . Sei noch die Kapelle Joschy
Raab  nicht vergessen, die verständnisvoll die
Künstler begleitete und mit einem sehr tempera¬
mentvollen Schlagzeuger auch eine eigene Num¬
mer bestritt . Die Zuschauer waren sehr ange¬
regt und kargten nicht mit zustimmendem Bei¬
fall . A. Mr.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm:  15 .30—16 Uhr : Walter Eieje-

ting spielt Schumanns kis-iaoll -Klavierfonate . — 17.15
bl» 18.80 Uhr : Musikalische Kurzweil am Nachmittag . —
19.15—10.30 Uhr : Frontberichte . — 20.20—21 Uhr : Mozart:
Sinfonie und Molinsonate . — 21—22 Uhr : Klänge aus
Wiener Operetten und Tänzen.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Schu¬
mann , Dvorak, Schubert . Smetana . ,— 20.15—21 Uhr:aeitere und besinnliche Volksmusik.—21—22 Uhr:„Einetunde für Dich" mit bekannten Unterhaltungsorchestern
und Solisten.

KREIS WIESBADEN
^ GetcKötHilelU : Willielmitrefca M

Rots SO?JT. Po»l»chee*i Pt» . TttO
Berfammlnugskalender

Der Kreisleiter
Montag , den 29. September 1943

NS .-Frauenfchaft und Deutsches Frauenwerk Westcnd:
20 Uhr Eemeinschaftsabcnd.

Ban » 89, Mädelführung : 20 Uhr Abnahme der welt¬
anschaulichen Prüfung für das Leistungsabzeichen, im
BDM .-Heim.

Dienstag , den 21. September 1943
OGL. Eeisierg : 20 Uhr in der Wandelhalle des Pau-

linenjchlößchens erweiterte Politische-Leiter -Sihung . Teil¬
nahme : Alle Inhaber der weißen Teilnehmerkarte , sowie
alle Amtswalter und Walterinnen der NSB ., DAF . und
Frauenschaft, sowie die Zellenbereitschaftsleiter . Die Führer
der Gliederungen haben daran teilzunehmen . Uniform, so¬
weit vorhanden.

O8L . Mitte : 20 Uhr im Saale der Ortsgruppe Bären-
stratze 4, Politische-Leiter -Sitzung. Teilnahme : Alle Poli¬
tischen Leiter . Uniform , soweit vorhanden.

Deutsche Arbeitsfront : 18 Uhr Arbeitsgemeinschaft der
Fachstelle Chemie im Sitzungssaal der Deutschen Arbeits¬
front . Luisenstraße 42, 2. St . (im Hause des Residenz-
Theaters ).

Bann 8«, JM .-Spielgruppe : Alle nach D. einberufenen
Jgn . und 2g . treten um 15 Uhr zur Abreise im BDM .-
Heim, Dotzheimer Straße an.

DRK .-Bereitschaft («0 Wiesbaden 1: Zugabend , Zug 3,
Kreisstelle , Orainenstraße 5, 19.30 Uhr.

1 Genaue
Absenderangabe

Ist wichtig!
Selbstverständlichhaben Sie die Anschrift
der Feldpostsendung deutlich und vollstän¬
dig geschrieben. Haben Sie auch den ge¬
nauen Absender nicht vergessen? Was
unzustellbar ist, muß sonst vernichtet oder
als Liebesgabe verteilt werden. Auch an
den weiten und „anstrengenden " Weg der
Sendung denken! Päckchen sorgfältig ver¬
packen! Keine Hohlräume im Päckchen
offen lassen! Versendung von Flaschen
mit Flüssigkeiten überhaupt vermeidenI
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Sportnachrichten
Fußball-Ergebnisse

2. Tschammerpokal-Schlutzrund«
StSS . Brünn — 1. FL. Nürnberg . . . .1 :8
Vienna Men — Breslau 02 . 6:5
Hettha/DSL . Berlin — Holstein Kiel . . . . 0:3
LED. Pütnitz — LSD . Hamburg . . . . . . 2 :8
Schalke 01 — Sportfr. Katernberg . 4:2
DfB. Königsberg — Dresdner EC. 0:5

-esien -Rasta» (1. Rhein-Main-Preis -Endspiel)Sttitou 93—Kickers Ofsenbach. 1:3inirächt Frankfurt — Luftwaffe (FrEp.) . . . . 1 :4
Rotwettz Frankfurt — REE . Hanau (FrSp .) . .
VfL. Rodelheim — Kickers Aschaffenburg(FrSp .)

Hedreym^lsterschattssjDlele
Hesfen-Nastau

RV. Rüsselrheim — TV. 87 Sachsenhausen . .
SC . Frankfurt 1880 — JE . Frankfun . . . .
RSG . Rotweitz Frankfurt — Eintracht Frankfurt.

Frauen
RSG . Rotweitz Frankfurt — Eintracht Frankfurt.
V. u. H. Frankfurt — Forsthausstr. Frankfurt . .
DHC. Wiesbaden — IG . Höchst .
RB . Rüstelsheim — Frankfurter TD. 1860 . . .
D. u. - . Frankfurt n - JE . Frankfurt . . . .

Handball
Echlrtzturnte» deutsch« Frauenineisterschaftin Magdebneg
Eintracht Frankfurt — Kieler TD. 7:2 (4:21
TiB . Berlin — Asco Königsberg . 5:2 (4:2)
um den 8. Platz. , , _
«BW Königsberg — Kieler TD. 7* (8 :2)
Endspiel
EintrachtFrankfurt — TM . Berlin . 10« (73)

Fußbad-Freundschaftsspiele
SpBgg . Eltville — FD. 02 Biebrich 8:5 (1:8)

Durch geschlossenere Gesamtleistungkam Biebrich in Elt¬
ville zu einem schönen und verdienten Sieg , wobei sich in
den Reihen der Gäste besonders Gemmer als Mittelläufer,
sowie der linke Sturmflügel Bcisiegel-Dries bewährte. In-
des auch mitwirkend« Nachwuchsspielerschlugen erfreulich
ein. Bereit» nach wenigen Minuten führten di- Blauen
durchF a b e r auf Linksvorlage, eine Viertelstunde später
erzielt« Arn « t mit hohem Ball den Gleichstand. Doch
kurz darauf lag Biebrich auf schöne Kombination Gcmmcr-

7:0
3:1

1:2
8«
1:1

2:0
0:2
1:1
2:2
1ck>

vrte» durch«etstegel  wiederum te Front, an* BtU«
erhöht« noch mit einem dritten Treffer.

Bald nach Wiederbeginn hieß e« gar 4:1 dnrch Fab er,
eh« Lieger  ein Tor für Eltville aufhole« konnte.
Drie«  lenkte fchön köpfend ein- Flanke von Mauerr-
berger in» Ziel , schliehlich kamen Mi Gastgeber noch¬
mals durch Kurt  zum Zuge. Das fair durchgeführte
Treffen wurde von Edel (Erbach) geleitet.
Reichsbahn Mainz 05 — Reichsbahn Wiesbaden 8:1 (1:1)

Die Wiesbadener hielten stch bei dem ivkainzer Kreis-
meistcr recht wacker und kamen bei durchweg ebenbürtig
geführten Spiel nur durch Pech und unverdient zu einer
Niederlage : das Ergebnis hätte sehr wohl auch umgekehrt
lauten können. Mainz 05 kam wohl zuerst in Schwung und
schätz durch den Mittelstürmer auch das Führungstor. Aber
dann meldeten stch die Gäste nachdrücklicher zu Wort und
diktierten für den Rest der Halbzeit das Geschehen. Ein
Strafstotz erbrachte durch den Mittelstürmer den Aus¬
gleich, ein fällig gewordener weiterer Etrafstotz für Wies¬
baden wurde vom Unparteiischennicht gegeben.

Ein nach der Paust geschossenes zweites Tor der Hie¬
sigen wurde unter Abseitsbegründung nicht anerkannt.
Im Eegenzug jedoch kam etwas unverhofft Mainz zum
Einschutz, die Gäste waren darauf sichtlich deprimiert und
lietzen nach. Die Platzherren wurden tonangebend, durch
Rechtsaußen konnten sie zuletzt auf 3:1 erhöhen.

Schöner Handballsleg des LSY.
LSD. Gießen wurde 1D:S (6:2) geschlagen

Mit fast genau demselben Ergebnis wie bei der vottgen
Begegnung (11:7) und mit dem gleichen Torunterschied
blieben a»>ch diesmal die Wiesbadener Flieger in Front.
Obwohl nicht in stärkster Besetzung aniieteud waren fie
im Angriff -ntfchlostenerund zielbewutzter, hatten gute
Stützen in Mittelläufer und Tormann. Nahezu title D>er-
telstiinde dauert« er, bis der erste Treffer zustande kam:

4)ann aoer ( amen wie « jimunutnu wmuun
Fahrt, in geringen Abständen fielen vier weitere Treffer,
und ein zweites Gegentor der Gäste wurde vor der Pause
durch Strafwurs wettgemacht. Nach Halbzeit erwetterte
sich der Vorsprung der Hiesigen über 7:2, 8:3, 9:4 gar
auf fünf Tore, zuletzt wirkte dann Gletzen etwa» flinker
und durchschlag- kräfttg-r als vorher und forderte dem
tüchtigen Wiesbadener Tormann noch einige schöne Droben
seines Könnens ab. Der Endsieg war freilich niemals
gefährdet. Schiedsrichter: Müller (Wiesbaden).

Faustbalttuniler der Postsportler
m. I « einem geschickt aufgezogenen Faustballturnter

warb die « o stsp o ktg « m » tus chast W t e , b ad » »
für diese at» Sommerspiel beliebte Sportart . Eingeleitet
wurde die gut verlaufen« Veranstaltung durch eine An-
spräche de» Oberpostrate, W - t m e r (Wi-rbadent der
unter den Ehrengästen Landerrat Schlüter (Wies¬
baden), Dezernent für die staatliche Sporiaufsicht, ferner
den Postbezirksspottleiter E l e m e n z (Frankfurt a. M.)
und den Kreisobmann für Sominerfpiele im NSRL,
Streicher (W .-Biebrich). begrüßen konnte.

Es gab durchweg spannende Kämpfe: bei den Frauen
war um den 1. Platz sogar ein Ausscheidungsspiel nötig,
da» die Postspottgem. Worms  mit 26:20 gegen Frankfurt
gewann. Die erst jüngst ausgestellte Wiesbadener Mann¬
schaft hielt sich gegen die erfahrenerenGegner recht tapfer.
Bei den Männern qualifizierte sich die Postspottgem.
Frankfurt  unter 3 Mannschaften als 1. Sieger . Die
Einzel « r a ebniffe : Frauen:  Frankfurt — Darm¬
stadt 42:36; Wiesbaden — Hanau 28:70; Worms — Hanau
46-33; Wiesbaden — Darmstadt 40:61; Worms — Frank¬
furt 29:29: Worms — Wiesbaden 61:23; Frankfurt gegen
Hanau 28:26; Worms — Darmstadt 55:25; Frankfutt gegen
Wiesbaden 59:28: Darmstadt — Hanau 29:52. Männer:
Mainz — Ofsenbach 19:63: Frankfurt — Mainz 59:21:
Frankfutt — Ofsenbach 32:24; Ofsenbach --- Frankfurt
16:20.

Kreisführerbesprechungdes NSRL.
m. In einer aufschlußreichen, von den KreissaiMoartcn,

Ringführern, Bctricbsspottgemcinfchaftsleltein, Vereins-
svorüoarten gemeinsam mit den Einheitssportwarten der
Hitler-Jugend gut besuchten Besprechung berichtete der
Kreisführer des NSRL . Bremser  eingehend über die
umfangreichenVorarbeiten zu der 1. R c i chs str a tze n»
sammlung am 2 5. und 2 6. September.  Diese
wird wieder vom Nationalsozialistischen Reichsbund f»r
Leibesübungen, den Betriebsspottgemcinschasten und der
HI . durchgeführt. Auch das R S . - K u l t u r w - r k stellt
sich diesmal durch das Mitwirken der Sängerschaft in den
Dienst der guten Sach«.

K.-Hauptstellenleiter Scheller  referictte über die
gedeihttch, Zusammenarbeit de» NSRL . mit der Hitler-
Jugend und macht« darüber hinaus grundsätzlicheAus-
siihrungen über nationalsozial i st ischc Leibe »,
erziehuug.  '

Die Winterarbett steht neben der Austragung der
Meisterschaftsspiel« auch ein« verstärkte Werbung für
Turnen und Sport vor.

jeden zum Wohl« de, deutschen Volke».
Sportneuigketten In Kürze

Ungarn» Futzbiill-R- tionalels kam nach dem Erfolg
über Schweden mm zu einem zweit« , Länderfieg. W
Helsinki wurde die Rationalmannschaft Finnland« imi
3:0 (2:0) Toren geschlagen.

Die deutsche Tennis-Ranglist« 1*43 flK bei bin Män¬
nern den deutschen Meister § urt Eie» (Köln) vor E. Koch
(Berlin ) und R. Eöpfert (Berlin ) °n der Spitz«. Bet de«
Frauen nehmen die neue deutsche Meisterin Fra« Dol«-
sthell (Wien) und ihre Vorgängerin Frau ». Gerlach-
Käppel (Berlin ), genieinsam den ersten Rang vor Fra«
Precht-Thiemen (Lemberg) ein.

Radi Reinhardt (BsR. Frankenthal) em« de, Mt™
süddeutschen Fußballspieler, starb tm Osten den Heldentod.
Der kleine, stämmig« Pfälzer zählte zum Nachwuchsder
Nationalelf.

"Treis uniertaunu*
Dl « a « s >* Hc
8, « nn«inhifi « ss - m «es

B-rsnmmlungskalender
Der Kreisleiter

Mittwoch, de« 22. September 18«
OEL. B- d Schwalbach: 14 Uhr Entfaftungskurs«» der

RS .-Franenschaft in der Geschäftsstelle. Brunnenstratze18.
Alle Frauen sind hierzu eingeladen.

OEL. Breithardt: 20 Uhr zeigt die Gaufilmstell- In der
Ortsgruppe Breithardt den Film „Der scheinheilig«
Florian " (nicht jugendfrei), Kulturfilm Deutfche Panzer
„Junges Europa Nr. 4" und 2 Wochenschauen. — 16 Uhr
Jugendfilmstunde mit Kulturfilm „Deutsche Panzer,
„Junges Europa Rr. 4" und 2 Wochenschauen.

OSL. Bärstadt: 20 Uhr zeigt die Gaufilmstellr ind«
Ottsgruppe Bärstadt den Film „Oua; , der Bruchpilop
(jugendfrei), mit dem Beifilm „Pimpfe lernen fliegen
und Wochenschau. — 1« Uhr Jugendfilmstunde.

Montag, de« 26. September 1048
OGL. Idstein : 20.30 Uhr Palilische-Lelter.B -sprechung

im Parteilokal „Zum Adler". Teilnahine : Amts», Zellen-
und Blockleiier. Führer und Führerinnen der Glied«,
rungen.

VEKANN784ACHUNV Stellengesuche
. _ . Kaufmann , SO., er ), u. verliauensw ..

Mariniert « Fisch«. Ausgabe Manatsg , 21. Saptambw . such , Schalter - oder Kassenstelle,
Dienst , A. : 741—1020; Dienst , H. : 3886—4060; Fleisch . FUiaid , Auslieferungslager oder Ver-
5676—5950; Prickel , Marktstr . : 19 151—21 000; Hench : 22 471 tretung . Zuschriften L1848 WZ.
bl ’ ^ 9™ 9r si 8Jf -7l 2nMl .12M 1rch7|afer « 726 Buchhalto7ln , er (ahren " In allen Bürb-

50 011_ 50 665- Berg , Wörthstraße : 51 901—52 160; Paulus : 8ea '8 n Po «’«" - zutcnr : L
54 196—54 325; Korn : 56 011—56 310; David : 57 006—57 460; Stellung al , Ka»«lerer !r> mügllch, > iw
Schräder : 59136—59-335; Neuhaus : 61 506—61 575; Ellrich:
£4 116—64 275; Stiehl ; 66 406—66 590; Krüger ; 65 756 dl»
65 850: Thome : 70 096—70 185; Relnemer : 71 616—71 725;
Veite ; 73 494—73 525; Umbrich : 74 316—74 355; Klepper;
44 106—44 175. — Bitte : Nummernreihe einhalten , Papier
mitbringen . An dieiem Tage nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

| Stellenangebot« \ I Husdiverkehr\
Buehhaller (ln), « Iler , auch halbe Tage , Kleppermeelel

zum baldigen Eintritt ge . ucht . R. £?“*• s“ °/
Wetz , Innendekoration , Langgaise 33, klug (40) *“ *• «• ••
Bärenstraße 8 1 ^ >-uf-hn 116381WI.

Man». S!t„ rum Bedienen einer kl. » »»- S* u**, Or. 87,
Heizung ges . R. Wetz innendekorat . gut erhall , .uch.

_langga . se 33, Bären,traßej, - «h
Heizer für Zentralheizung vorderes Blücherstr. 42

Nerolai gesucht . H 6347_ WZ-_ L_- Pullovar. raineWolfs,
Wachmänner f. besetzte Westgebiete | gut arh. »uA. H. nd-

gesucht . Verpflegung , Unterkunft, ! kotier . L 1933 WZ.
Bekleidung und Elnsatzabtindung w . E)ftnb >hn mi) v|, | . „
gew . „ ISO" , Hannover , Goel hestr . 4Z| Schianan> Jehr gut

erhalten , suche ein
Lehrlinge oder Anlernlinge tUr sofort . Paor  hoh «. gul »rh

und später gesucht . Schuhhaus Nord - sfij>(e| Or. 42-43 su
West , Pink 6. Co ., Wiesbaden laujd » H 489 WZ.

Schuljunge für Botengänge gesucht H.-MaShalbschulie,
' ' Or. 41, od. Damen.

Sportschuhe, Or. 39,
suche Kindersport-
wagen . Zuschriften

Hans Schwengl er , Wsb ., Rhe mstr . 85
HausmelsteraieUe m sch . 2-Zlm.-Wohn.

u. Zuzahl . sof . zu verg . 2-Zlm.-Wohn.
muß vorh . sein . Zuschr . 1 1872 WZ,

HeusmeLlerin “ !. Villa in Norddeutsch - . .land von Dame gesucht . 1—2 Zim.- 1lederne Akfenlasch»,
Wohnung , möblie ' rt, vorhanden . Zu¬
schriften 1 1878 WZ. _ _

gut erhallen , suche

Kino gosucht ^^ ZuschrMlen JL_1935 WZ.
Arrthiife , kaufm . prokt ., ousgebild . b.

Dr. Nitsch , Bad Harzburg , s. Stellung.
Familienanschl . bevorz . Zuachr . Hed.
ReIn frank , Karre «, Adm .-Scheer -Str . 12

BUro steile , evtl , für Vt Tage , von jg.
Dame ges . Kenntn . u. Führerschein
K1. 111 voh . Zua chritten  J ._1854 WZ.

Angestellter kaufm ., sucht f. sof . An¬
stellung , Karleiführ ., Schreibmasch .,
Stenogr ., ailgem . BUroarb . 1890 WZ.

Hausfrau , saub ., tücht ., sucht frauen¬
losen Haushalt zu führen . I 2073 WZ.

FrSuleln . älteres , gute Küchln , sucht
Stelle ln kl. Sanatorium oder Pen¬
sion . Zusctylften H 6378 WZ._

Fräulein sucht Steile In frauenlosem
Haushalt . Zuschriften L1904 WZ.

| Wohnungsangebote
Zimmer u. Küche , tellw . möbl .,

vermieten . Zuschriften L1892 WZ.

| Wohnungigesuche |
2 Zimmer und Küche zum 1. Mürz 1944

gesucht.  Zuschriften L2077 WZ.
S-Zlm.-Wohn ., sonnig , mit Bad u. Heiz

ges . Roter Schein vorh . L1871 WZ.

j Wohnungslausch |

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., »ep
und Zentralheilung Tn Stadlmitte von
kaufm . Angestelltem zum 1. Oktober
1943 gesucht . Zuschriften u. H. B. 43
hauptpostlagernd

1—1 Zimmer , möbl ., möal . Nerotal , In
Villa gesucht ^ Zuschriften 1. 1882 WZ.

Doppelschlalilm.
KOcnenbenutzung.

—1 möbl . Zimmer,
u . Wohnzim . mit KOcI
für ruh. Ehepaar sofort gesucht.
Wäsche wird gestellt . Angeb . an
Mainzer Verlagsanstalt u. Druckerei
Will u. Rothe , K.-G., Mainz , Große
Bleic he 46/48_ _

Jg . Frau, Ausländsdeutsche , mit zwei
Kindern , dav . eins schulpfl ., zurück-
gekehrt , sucht 2 gut möbl . Zimmer,
mögt , mit Zlr.-Helz . u. fl. Wasser od.
Badbenutz , und voller Verpflegung,
evtl , auch In Pension . Auch möbl.
Wohnung mit Küche Ist erwünscht.
Zuschr . mit Preisangabe L1853 WZ.

Zlmüef , mäbTT von Berufstätiger ge¬
sucht . Zuschriften 1 1945 WZ. _

Zimmer , eint ., heizt »., mbj ., m. Kaffee,
Pari . od . i st . sof ges . L2086 WZ.

Wohn- u. Schlafzimmer , möbl ., mit
KUchenbenutz . ln gutem Hause sof.
gesucht . Zuschriften IzOSS  WZ . _

Zimmer , gut möbl ., zum 1. Ökt . ln
Stadtmitte ge ». Zuschr . L1899 WZ _

Mena .-ZÜn., möbl !, mll Kochgel . von
berufst . Prf. für sof . ges . 1 1900 WZ.

Teppich , gut erh ., für Büro gesucht.
Zuschriften L 5113 WZ. ^ _ _

Teppich , mittl . Gr ., Läufer od . Brücke,
2 Vorlagen , Liebergardinen u. Eß¬
service (12 Personen ) gesucht . Zu¬
schriften L 1627 WZ.

Klavier , gut erhalten , aus Privatbesitz
gesu cht . Zusc hriften L 1847 WZ_

Klavier oder Flöget , Harmonium , zu
kauten gesucht . Klapper , Taunus¬
straße 40, Telefon 28459

2 möbl . Zimmer mit Küchenben . oder
möbl . Wohnung v. Jg . Ehepaar zum
l . Okt . ges . (auch Vorort ). L1893 WZ.

Zimmer, leer oder teilw . möbl .. In
Haus mit Garten von ält . Dame ges.
Zuschriften L1889 WZ.

2 Zimmer ml» Küchenben . von Jungem
Ehepaar mit 1 Kind gesucht . Zu¬
schriften Knobel , Goebenstraße 32.

Zimmer , leer , mit Kochgel ., v . berufs¬
tätiger Frau ges . Zuschriften an Frau
Fr. Neumann , Seerobenstraße 1, 2.

2 Zimmer und Küche , suche 1 großes i Zimmer , leer , ges . Zuschr . L1843 WZ.
Zimmer u. Küche . Adelheldslr . 76, IV.

lachbearbeiterlnnen , Kontoristinnen u.
KarteifUhrerlnnen , die berechtigte ! Telefon 23

elcktr . Heizölen od . ' 2 Zimmerwohnung , abgeschl neuher-
Sonn«, 110 Volt. j gerkht ., gute Lage , M̂iete 45̂ suche

Aussicht auf Freigabe haben , von t deutsche Perser-
Großunternehmen d . Metallindustrie , brücke od, bunt»
In Mitteldeutschland dringend ges . Kokosbrücke, sehr
Bewerbungen mit handgeschrleb - schön und gul erh.,
Lebenslauf , Zeugnisabschr ., Licht- suche mod. Näh¬
bild Gehaltsanspr ., belegt durch Maschine mit oder
Vorlage einer Gehaltsbescheinig ., ! ohne »lektr. Motor,
»ind ©inzureichen unter H 6372 WZ. J V/erlauîglelcn . Tel.

Ichuhverkäuferlnnen , tüchtige , ältere , (̂(1 .23729-—
die nicht mehr einsatzfähig sine , so - Klnderw. gen , gul er-
tort gesucht . Schuhhaus Nord -West , hell., suche Zwil-
Flnk & Co., Wiesbaden lingswegen . Zuschr.— M 470 W7

Verkäuferin , tücht ., für Backere ' sofort r  '
gesucht . Kirchgasse Al, I . Büro Dr. lrad, gut erha

- 1 suche gut erhalt .,

2-3-2 .-W. b . 75.-. Korn,Schützonhofstr .l3
S-Zlm.-Wohn ., gr .. Heiz .. Bad. fl . Was «.,

1. Zentr ., suche 3-Zi.-Woh . am Stadtr.
oder Vorort . Zuschr . L1874 WZ.

S-Zlmmerwohnuna , schön , sonnig , mit
Bad, Balkon u. Zubehör im Hochport,
eines guten Hauses am Stadtrand.
Suche 4—5-Zim.-Wohnung in gutem
Hause . Zuschriften L2053_WZ.

Ffm.—Wiesbaden . Biete in Ffm. mod.
3-Zim.-Wohn . mit kl. Gartenanteil ln
freier Lage . Suche ln Wiesbaden
eine gleichartige 3—4-Zlm.-Wohnung.
Zuschriften H 6346

Raum, leerer , für Unterstellung von
Möbeln ges . Zuschr . H 2239 WZ.

1—1 leere Zimmer von ält . allelnsteh.
Dame in ruh . Lage m. Heiz . ges . Zu¬
schr . Fr. Seydlitz , Herrngartenstr . 18, I.

Ankäufe

Klavier für Anfängerin ge ». Tel. 24375
Radioapparat (Allstrom ) nur erstklass.

Marke , ges . H. M, Stier , Bad Ems,
Wljhelmsallee 13

Heizkissen,
ton 23307.

110 Volt , gesucht . Tele

Konzerttrcmmal ge ». Zusc hr . L 1856 WZ.
Öelgemäide erster Meister , Teppich

gesucht . Zuschritten L1840 WZ
Oasbackofen zu kauten ges . Hortz,

Philipptbergstraße 21
Zimmerofea ge ». Zuschr . L1868 WZ.
Küchenherd , weiß , gut erh ges . Frau

E. Nlkolay , Nled eriee lbac n I. T»
Herrenfahrrad , gut erhalten , niederer

Rahmen , evtl , ohne Bereitung , ge ».
Zus chrifte n L5141 WZ . _ _

Kloder sport wag ., gut erh, , I . kaufen
gesucht . Wilh. Pfeifer , Bad Schwal¬
bach , HofmennsmUhle

Entflogen
Wellensittich , zartgrün , entflogen . Ge¬

gen gute Belohn , abzug . b . Albten,
W.-Schierstein , Rathausstraße 8

Verloren
Armband , silb ., grav . Ypon 5. 4. 43,

14. 9. vor . Andenken . Geg . Belohn,
abzug . Kimme«, Gr . Burgstra ße 4

Handtasche , Led., 17. 9., abds ., Wal¬
halla -Kino verl . Inh . Zeitung u. Stck.
Holz . Abzug , an de r Garoierobe

Lederhandschuh , bl ., link ., 13 9., 'abd «.
Omnibus 1 bis Kochbr . verloren . Ge¬
gen Belohn , abzugeben Fundb üro

Belfchtungsmester in Anlagen Nerotal
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung . Fundbüro_

Anhänger (Ullr.) an rotbr . Band ver¬
loren . Gegen Bel. abzug . Fundbüro

Lederbrieftasche , rotbr ., verloren auf
Bank Dotzheimer Str ., Ecke Scharn-
horststr .. Inhalt 2.50 RM. u. wertvolle
Fotografie von gef . Bruder . Wiedor¬
bringer erhält Belohn . Wilhelm !, See-
robenstraOe 19. III.

Lebentmiltelkar «., Ausw ., Attest Sonn¬
tag abend verloren . Gegen Belohn,
abzugeben : Hotel Bären

Puppenwagen , gut erh ., zu kaufen i j
gesucht . Zusch riften M852 WZ. 1 |

Puppen oder anderes Spielzeug für
meine Kinder , 2 Mädel und 1 Bub,
gesucht . Zuschr . unter H 480 WZ.

Heirat

Kolter , mittl . Größo , gut erhalten , ge
sucht . Zuschriften L2058 WZ._

Aktentasche ges . Zust hr. L 1845 WZ.
Schulranzen ges . Bissinger , Nieder-

waldstr aße 10, Part. __
Zügelzeug In Leder oder Stricken , gut

erhalten , kauft . L2055 WZ.
Federhandwagen , Gartenhaus (Bau¬

hütte ), Dezimalwaage zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 6377 WZ.

Hundehütte für größeren Hund zu kau
fen gesucht . Zuschr . H 483 WZ.

Kriegsversehrter , dklbld ., •1,70 groß,
23 J ., sucht liebes nettes Mädel zw.
bald . Heirat kennenzul . Kriegersw.
angenehm . Zuschrifte n H 452 WZ.

Kaufm. Angestellter in aut . Position.
29/1,72, ev ., blond , schlank , gut ge¬
pflegte sympath . Ersch ., aus gebtld.
Farn., sucht zw. spät . Ehe m. hübsch,
inteil . Dame aus gleich . Kreisen be-

, kann « zu werden . Beiders . Diskret,
selbstverständl . Zuschr . m. Bild (zu¬
rück ) unt . L 1857 WZ.

Gerrix*E‘mkodigfS$er
lind I

0artn ihr© Wandstärke fff
sondtrj gleichmäßig.
Gläser sind knapp , gehen $14
immer sorgfältig damit um.

Schoßen Sie Gtos imh! Wfafl,
indem Si© kein © k©M©rkatten
Einkochgläs ©r öffnen . Bringen
Si« die Gtäs ©r ©inen Tag oder
mehrere Stunden vorher in ©inen
warmen Raum. Je wärmer da*
Glos, desto lelthtac dos Öffnen«

Gerrix -Glas
hochentwickelt • hbchgeschÖtif

WZ.

Stenotypistin z. baldmöglichsten Ein -1 . p linn. nwaa
tritt ges . Vorzustellen außer milt - / .“fThwat
wochs u. samstags b . Rechtsanwälte . . ' s ta<jf prank-Dr. Dörr , Olli Dörr- bach» ..Stadl rrannJustizrat Dr. Bickel,
Bickel . Wiesbaden, Adelheidstr . 32

Geeignete Frau oder Frl. für die An¬
nahme und Expedition einer Färberei
und ehern . Reinigung gesucht . Zu¬
schriften H 442 WZ. _ _

Ktnderpfiegerin . sehr zuverlässig , zu
2 Mädchen v. 2 u. 7 Jahren in klag .-
Haushalt ges . Frau Best , Möhring-
stra ße 8, Telefon 25900

Strickerin für Pullover u. Handschuhe
(Priva t) gesu cht . Zusc hr . L1876 WZ.

Platzanwelserin , gewandt , sofort ges.
Meldung Apollo -Theater , Moritzstr . 6,
ab 15 Uhr. Telefon 22266.

furt’
2 Küchenschränke u.
2 Stühle od . 1 Flur¬
garderobe od . einf.
Schreibtisch, suche
gut erh. Anzug mit j
Knickerbockerhose
od . einz .Hose. Wert-
Ausgleich. Zuschrif¬
ten H 475 WZ.

Einfamilienhaus in Koblenz -Pfaffendorf
in sonniger , mittlerer Höhenlage,
4 Zimmer , Küche , bewohnbare Man¬
sarde , Bad , Speicher , Waschküche,
2 Keller , ca . 420 qm großer Garten,
Telefon , evtl . Garage . Mietpreis
monatlich 100.- RM. Suche in Wies¬
baden in guter Lage ähnliche oder
Etagenwohn . Monatl . Miete bis 150.-.
Gefl . Zuschr . an Willy Köhler , Mainz,
Postschließfach 61

Schlafzimmer , mod ., 1 oder 2 Betten
oder Kautsch , zu kauf . ges . Zuschr.
K 4143 an Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Federbett u. Kissen , Kautsch od . Sofa
gesucht . Zuschriften L 1864 WZ.

Komplettes Bett zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter H 6579 Wz._

Wohnzimmer , Schlafzimmer u. Küche,
gut erh ., ges . Zu schriften L 1873 WZ.

Speise -, Herren - uT Schlafzimmer sow

Falzziegel , 70—80 qm , oder Biber¬
schwänze , gut erh ., ges . Gruber,
Distr . Holzstr . u. Distr . Rad Land 5

Kisten aller Art, besonders aber halt¬
bare Ausführung , sucht laufend
Krebs -Maschinenbau , Wiesb ., Neu¬
berg 8, Ruf 25648. Anlieferung nach
W.-Schierstein , Biebrlcher Straße 28
erbete n. _ _ _

Kiston7~QuF~*rlhalten , ln allen Größen,
sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
facoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9
Tel -Sammelnummer 59446 u. 23880

Kaufmann , alleinsteh ., mit gutgehen¬
dem Engr .-Geschäft sucht Witwe
oder Fräulein ohne Anhang zwecks
späterer Heirat kennenzulernen . Dis¬
kretion zugesichert . Zuschriften u.
H 2231 WZ.

Skunkspelz, Umhang,
sehr gut erhalten,
suche tadell . Radio¬
apparat , 110 Volt.
Zuschritten erbeten

[ unter H 460 WZ.
Garderobenfrau , älter , zuverlässig , ge - Loderschulranzen,

sucht . Meldungen im Büro des Ufa- Puppe o. Eßservice
Palast , Marktplatz 9 15teilig, suche gr.

Pelznäherin , perf . schicke Schneiderin j Ledertasche, gut_er-
ins Haus nach Bad Schwalbach ges . | ^aMen. Zuschriften
Zuschriften L5142 WZ. I H 470 wz *

Ehepaar, älteres , sucht zuverlässige !* P*w Schuhe, hell
Hilfe für alle Hausarbeiten . Dilger, | Schlangenleder und
Fahr a . Rh., b . Neuwied . Lackleder mit Spg»,u . i gut erh., Gr. 41,

Hausgehilfin für ganze oder halb » , sudl, D«m. nwell«r-
Tage für Geschaftshaushalt sof . oder j 0 ueb «rgangsman-

_spater ges . Moriizstraße 60, Part . r. (>|_ gut  „ rha| jen>
Hausgehilfin f. Gesch .-Haush. m. 2 Gr. 46—48. Zuschr.

Kind. g . Evtl. f. halbe Tg. H. Meyer , j h 458 WZ.
_ Erbach (Rhg .), Taunusstraße 15 sucha^öp »̂
Hausgehilfin , sauber , zuverläss ., kin- j glas , Zurchr. unter

derlieb , weg . Verheiratung der jatz . ; h 459 WZ.
Hui ;H°l5!;. .̂ „nI p ?i erT5 : ionD9nS3, k9 ' HSSÜÄ Gr.

37, sehr gut erh.,

4-Zim.-Wohn . m. Küche , Bad u . Neben¬
räumen in gut . Hause Frankenthals
sofort geboten . Suche gut gebautes
sauberes Ein- oder Zweifamilien¬
haus in Wiesbaden oder Umgebung
qeg . Barzahlung . Zuschr . H 6380 WZ.geg . Barzahlung.

f ' /i-Zlmmerwohn ., sehr schön , 90.-

Küche , kompl , oder einz . Teile , nur
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften jinter H 6351 WZ._

Möbel aller Art, einzelne Stücke,
ganze Nachlässe , Kunst- u. Aufstell¬
sachen , gute Bilder u. Rahmen , Jagd-
u. Operngläser , Kristallsachen , Por¬
zellane , Zinngeschirre kauft Klapper,
Taunusstraß © 40, Telefon 28459_

Möbel , antike u. Perserteppich ges.
Eilzuschr . H 6332 WZ._

exkl.

Bücherschrank , kombln . Schrank oder
einfachen Schrank , zu kaufen ges.
Zuschriften unter H 6329 WZ._

Zentralhz ., in allerbest , aussichtsr.
Lage in Straßburg . Suche schöne 3-
bis 4-Zimmerwohn . in Wiesbaden . Zu¬
schriften Jrt_ 492 WZ.

S-Zlmmerwohnung , schön , sonnig , mit
2 Mansarden , 2 Keller , gegen 2-Zim.-
Wohn . zu tauschen ges . L2076 WZ.

| Zimmerangebote }
Frontspitzzimmer , möbl ., mit Heiz , u

Licht, ohne Wäsche u. Bad sofort zu
vermieten . Zuschriften L1951 WZ.

Leeres Zimmer zu vermieten.
Schriften L2059 WZ.

Zu-

Zimmergeiuche

Humboldtstraße 24. Telefon 20039
Aufwartung ges ^ KI. Weinbergstr . 1
Frau, tücht., ges . zur Hilfe im Haushalt

für ganze oder halbe Tage . Park-
straße 34, Haus Rheinland , Tel . 28520

Stundenfrau, Stunden nach Belieben,
^ge sucht.  Zuschriften L2067 WZ ._
Stundenfrau einmal 2 Std. wöchentl.
_9 ©s. Rudolph , Luisenstr . 49, II, rechts
Stundenfrau 4mal wöchtl . 3 Std. vorm.
_2vs ._ Möhringstraße 5, I, Tel . 27631
fttundenhilfe für Etagenhaushalt ges.

Arbeitszeit nach Vereinbar . Schuk,
JSonnenberger Straße 26, Tel. 22747

such* schw. Wildl.-
Pumps, Gröfje 37,
obe-nf. s«hr gut er¬
halt., m. Block- o.
Keilabs. Anzus. Do.
v. 9—12 Uhr, sonst
nach vorher , telef.
Anmeld. Tel. 25930,
Frau Jersombeck,
Goethestrafje 6, III.

Lelnenhalbsdiuhe,
weih, Keilabs., Gr.
37, kaum getragen,
suche ahnl . Gr. 38.
3 Paar Kd.-Halb¬
schuh© Gr. 24-25,
suche gut erhaltene
Kinderstiefel Grobe
26—27. Hermann-
trab© 28, III. r.

Zimmer , möbl ., oder Mansarde für be-
rufstät . jg . Mädchen gesucht . Nähe
Hainerweg ._ Zuschriften L1877 WZ.

Zimmert möbl ., für berufstät . Ehepaar
gesucht . Zuschriften L2065 WZ._

mit Kochgelegenheit,
mögl . leer , Im Südviem ‘

Zimmer
mögl.
Frau ges

wenn
el von älterer

Zuschriften L2054 WZ.

Eisktthlachrk ., elektr ., gut erh ., 125 Volt,
gesucht . Zuschr . H 474 WZ

Küche , gebraucht , für jung . Ehepaar
gesucht . Zuschriften L 1842 WZ.

ChaUelongiie ( gut erh ., oder Kautsch
zu kaufen gesucht . Zuschr . L 1886 WZ.

RoBhaärmatratie , 3teil ., gut erh ., zu
kaufen ges . Zuschriften _ L1888 WZ.

Änxufl. guterh ., Gr . 48. zu kaufen
gesucht . Zuschrifte n L1844 WZ.

Brautkleid mit Zubehör , gut erhalten,
sofort ges . Llesel Deimling , Franken¬
thal , Wörthsraße 4

Pelzmantel oder Damenwintermantel,
Gr . 32, große schlanke Figur , ges.
Preisangebote unt . S 30 an WZ., Bad
Schwalbach

Peizkrawatte od . Fellch ., Marder , Fee
od . ind . Lamm gesucht ._ l 1826 WZ.

Pelzreste zum Ausbessern einer Weste
gesucht . Takobs , Alexandrastraße 2

t Silberfüchse , nur erstklassig , ge¬
sucht . Zuschriften L1765 WZ.

Herrenschuhs , schwarz , Größe 39, 40,
oder 41, gut erh ., gesucht . Tel. 23827.
Winzen , Sonnenberger Straße 66 I,
evtl . Tausch geg . Kunst , Bri efmarke n

Reitstiefel , gut erhalten , Größe 42-43,
gesucht . Zuschriften L1861 WZ.

Zimmer , gut möbl ., evtl , mit Heizung,
fl. Wasser u. Kochgel . von berufstät.
Fräulein ges . Zuschrift en L1851 WZ.

Zimmer oder Mansarde , möbl . oder
leer , in gutem Hause ges . H 491 WZ^

Zimmer , möbliert , möglichst mit vol¬
ler Verpflegung , in Wiesbaden od.
Umgebung von Studierendem des,
ehern . Labor . Fresenius ges . W. Hen- j
nes , Saalhausen (Sauerland ) ^

Wo kann ich für einige Nächte im
Privathaus Unterkommen ? Wäsche
wird gestellt . Frau Luise von de
Fenn , Bad Honnef a Rh., Clemens - -
Adam -Straße 13 iTeppich , Läuferstoff , Brücken u. Bett-

Wohnschlafzimmer mlft,l7W ° . .HHr erb zu kauf ges.
Badben . sofort oder zum 1. Oktober | ?eY5fon 32874

Gasheizofen ges . Zuschr . L2085 WZ

Fußballschuhe , mehrere Paare , gut er¬
halten , Gr . 41 u. 42, gesucht . Zu-
»chrilten Roonstraße 21. I. Iks. _

D-.Sommorschuho , Gr . 58, zu kaufen
gesucht . Zuschr . unter B 311 WZ.,
W.-Biebrich _ _

Damenregenschirm sofort gesucht . Zu¬
schriften L1879 WZ.

Äktenpapler , gut , mögl . liniert , zu
kaufen ges . Zuschriften L1887 WZ.

Allpapier , Akten , Lumpen , Elsen , Me
lalle , Flaschen . Markloff , Hellmund
Straße 52, Ruf 22626

Verkaufe
Or. Trümmospieg . 50 -, Bild, br . Gold¬

rahm . ,20 -, 2 gr . Musch . 10.- u. wiss.
Bücher , 0.50—2.- Zuschr . L 1841 WZ.

Knaus , Damenporträt , Oel , 1857, voll
signiert , 20X15 cm, 2500— RM. Zu¬
schriften H 493 WZ.

1 Wandbrett 2.50, 1 Etagere 4 -, 12 Bil¬
der (Drucke ) 12 -, 15 Aufstellsachen
10.-, 1 Tischchen 2.50, 1 Lampe 2.50,
1 Tonnengarnitur 5.-, 1 Nachtschränk¬
chen mit Marmor 15.-. H 476 WZ.

2 Freundinnen . Witwe ohne Anh., 37 3.,
evgl ., 1,50 gr ., dunkelblond , Frl. 30 3.,
evgl ., 1,65 gr ., schl . Figur , dunkelbl .,
tadellose Vergangene , wünsch , auf
dies . Wege die Bekanntsch . zweier
netter , charakterv . Herren in gesich.
Stellung zw. spät . Heirat . Alter zw.
30—45 Jahren . Witwer ohne Anhang
oder Kriegsversehrte angenehm . Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bild,
welches zurückgesandt wird , unter
L 2005 WZ.

Aufrichtig !' Bin 46 Jahre (Schreiner ),
suche Lebensgefährtin , evtl , auch
Witwe m. Kind zwecks Heirat . Zu¬
schriften unter H 2232 WZ. _

Mädel , 23 %  1 .68 gr ., mtlbl ., v . ang.
Aeuö ., viel *, interessiert , wünscht d.
Bek. eines netten jg . Hrn. bis 32 J.,
in g . Pos ., zw. sp . Heirat . Nur emsi¬
gem . Zuschr . mit Bild (zurück ) erb.
unter B 310 WZ., W.-Biebrich

Badeofen für Kohlen 80.—, Verviel¬
fältigungsapparat 12.— RM. zu verk.
Zuschriften unter H 6376 WZ.

Suche f. m. Freundin , Frl. v . Lande,
44 ) ., kath ., angen . Erschein ., m. gt.
Vergangenheit , pass . Lebensgefähr¬
ten , kl. Beamter od . Kriegsversehrt .,
Witwer mit Kind nicht ausgeschl .,
zw. Heirat . Nur emsigem . Zuschr - m.
Bild, welch , zurüekges . wird , wolle
man richten unter H 6352 WZ.

Fräulein , 40 Jahre , v. Lande , in allen
Hautarb . bewandert , sucht auf die
sem Wege einen treuen Lebens¬
kameraden zwecks Heirat kennenzu¬
lernen . Zuschriften unter H 6356 WZ.

Damenfilzhut , grün , wenig getragen,
13.—, zu ve rkauf . Zuschr . L 1996 WZ.

Noten aller Art, Gesang u . Klav ., v.
b Rpf . bis 2 RM. Zuschr ._H 488 WZ.

500—600 blühende Primeln (obe .) in
12er Töpfen zu verk ., auch in klein.
Mengen . Eigenheimstr . 5, Fernspr.
Nr. 27830

Fahrzeuge
DKW-Wagen , auch reparaturbedürftig,

gesucht . Zuschr . H 478 WZ.
Äutoanhänger f. Personenw . dringend

zu k. ges . W. Berger , Baumschulen,
Finthen b . Mainz , Saarstraße

Anhänger für Personenwagen , etwa
15 Ztr . Tragkraft , dringend gesucht.
Auto -Wink, Wiesbaden , Bahnhofstr .10

Tiermarkt I
Pferde z. Schlachten kauft Pferdemetz¬

gerei Stamm , Hellmundstr . 22.T. 22615
Hofhund , guter , bfII . z. verk . b . E.

Jung , Dotzheimer Straße 14

Federdecke oder 2 Kissen gesucht.
Zuschriften L1869 WZ.

Fräulein, gebild ., gutempfohlen , mittl.
Alters , in Küche u. Haush . erfahren,
weaen Erkrankung der jetzigen sof.

_oder _ später ges . Zuschr . L1997 WZ.
saub ., ehr !., f. frauenlosen Haus¬

halt ganz - oder halbtags gesucht . —' M',7 .7 ' ' ' -
Z uschrift en L1947 WZ. i SchrpIMtenkoffer,
^rau od . Frl» ges . z . Bücherbeitragen »nngesucht.  Zuschriften 1 1846 WZ.
Jj jghne errechn ., stund enw . Tel . 22234j inneren od Led. Wohnschlafzim ., gut möbl ., evtl , mit j Ga *_h®iro, *n 5 eä  _
Putzfrau , tägl . für 3—4 Std . gesucht Koffer ZuschriftenI Heiz ., fl. Wasser u. Kochgelegenheit Damenkleidung , dunkel , Gr . 46-48, In

Sonnenberger Straße 64 L 1875 WZ. * von berufstät . Dame ges . L 1850 WZ. 1 Wolle gesucht . Dambachtal 8. Part.

Hund , jung , schw ., Teckelgröße , In
?ute Hände abzug. Preis 25.- RM.uschriften unter H 6375 WZ.

1,1 w. Wiener Haseh , tät ., Zucht - u.
Ausstellungstiere , zu verk . Brand,
Zietenrlng 14, Hth. 1. Stock

Entlaufen
1 Kätzchen entlaufen , weiß , 3 Punkte
I auf d . Kopf, 1—3 P. auf d . Rücken,dkl . Schwänzchen . Wiederbr . w. bei.
| Abzug . Welz , Nerostr . 36, 15 Uhr

Frau, alleinstehend , mit Vermögen , 67
Jahre , wünscht Bekanntschaft mit ält.
Herrn ohne Anhang zwecks Heirat.
Zuschriften L 1763 WZ.

Frau, 40 J .. mit 8jähr . Kind, möchte
netten , ordentl . Mann kennen lernen
zw.  spät . Heirat ^ jutchr . H 2244 WZ.

Witwe , alleinsteh ., 50 J., sympath . nett.
Wesen , mit gut . Fig ., kl. Wohn ., w.
mit charakterv . sol . Herrn zw . spät.
Heirat bekannt zu werden . H 472 WZ.

Frau Fanny Weißland , langjahr . Ehe-
anbahn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24,
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten¬
wahl . Lfde Erfolge _

Mein Institut bleibt vom 18. Sept . bis
4. Okt . geschlossen . Frau Schllnk,
Mainz , Bastion Martin 3

Verschiedenes
Welche Schneiderin fertigt aus H.-

hemden D.-Blusen ? L 2064 WZ.
Lederhandschuhe , wer näht solche?

Material vorh . Zuschr . L 1880 WZ.
Wer kann laufend Fachzeitschriften

und Bücher einbfnden ? Näheres
Segner , Wiesbaden , Lehrstr . 21

lg . Frau möchte sich Im Fotoloborat.
vervollkommnen . Zuschriften unter
L 1855 WZ.

so ist »
Vor , Ge *" - 0*'

S° VSrtlUl *'vv! nV und Blasen^ «"
fuBkrcI _ _—

- - sie darf nicht vergeudet werden.
Auch elektrischer Strom ist wert¬
volle Energie . Seiner wirtschaftli¬
chen Ausnützung disnen dieTungf-
ram D-Lampen,- sie helfen Strom
soaron und leuchten tagesheli.

TUNGSRAM/,
cfCimr/ttn

täriaffeCH.
wertvolle Aufbaunahrung!
Jede schlechte Kartoffel bedeutet
den Verlust wichtiger Aufbau-
Stoffe. Kartabu ist Schutz gegen
F&ulnis und Auskeimung , bewahrt
also die Kartoffel vor dem Verderb.

Wer schneidet zum Herbst Zwergobst,
Traube n u. Sträucher ? L 2063 WZ

Hasenmist unentgeltl . laufend abzug.
Schild , Bad Schwalb ., Rhelnstr . 2 1.

Kl. Raum z. Unterst , nähe Maria -Hllf-
kirehe ges . _ Zuschr . H 477 WZ.

Speicher , wo Taubenschlag Vorhand,
od . eingerichtet werden kann . Im
Westendv . ges . Zuschr . H 486 WZ.

Chemische Fabrik Wiesbaden K-C
Werk Posen und M&inx-KewteJ.



Am 30. August 1943 fiel Im
WM Osten nach hartem Kampf

mein über alles geliebtes
einziges Kind. Mein ganzes Glück,
das mir 23 Jahre nur Sonne
schenkte . Mit Ihm gab ich mein
Leben . Mein unvergeßlicher Neffe,
mein lieber treuer Kamerad

HansfUrgen SchuHze
Oberleutnant und Komp .-Führer In
einem Grenad .-Regt ., Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2. u. 1. Kl., der
Ostmedaille und des Verwundeten¬

abzeichens ,
Ein vorbildlich ritterliches stolzes
Soldatenleben fand seine Erfüllung.

In tiefstem Herzeleid : Frau Emmel
Schultze , geb . Bauer, Neustadt
(WeinstrO , Str . d . 13. Jan . 26 I. I
Frau Gertrud DÄchene, geb . Bauer/
Marianne Ulriei, Wiesbaden , Rü-
desheimer Str . 19, III.

JL Zu hart griff das Schicksal
in unser glückliches Familien-
leben . Wir erhielten die

noch unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter braver,
hoffnungsvoller , stets für uns sor¬
gender Sohn , mein liebes Bruder¬
herz , unser lieber Enkel , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter,
mein lieber unvergeßlicher Bräu¬
tigam

Parteigenosse

Hans Hepp
Feldwebel O.-A. und Zugführer in

einem Gren .-Regt.
im blühenden Alter von 26 Jahren
an den Folgen einer am 16. Juli
1943 bei den Kämpfen im Osten
erlittenen schweren Verwundung,
die er so tapfer trug , am 10. Sep¬
tember 1943 im Heimatlazarett ver¬
storben Ist , nachdem er den West¬
feldzug und Afrikafeldzug glück¬
lich überstanden hatte . Mit ihm
geht unsere Hoffnung und unser
aller Glück dahin . Unser so er¬
sehnter gemeinsamer Lebensweg
war uns nicht vergönnt . Sein Le¬
ben war Liebe , Pflicht und Treue.

In unsagbarem Leid : Karl Hepp
und Frau, geb . BerghSuser /
Karl Hepp , z. Z. Im Osten , und
Familie / Thilde Kraus, als Braut,
und Eltern / und alle Anver¬
wandte

Wiesbaden (Georg -August -Str. 8,
Holzstraße 12), W.-Biebrlch (Jahn¬
straße 18), im September 1943
Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag , 21. September , um 15 Uhr,
auf dem SüdfMedhof statt _

In Gottes Willen lag es , meinen
über alles geliebten herzensguten
Mann , den treusorgenden Vater
seines einzigen Töchterchens , un¬
seren geliebten Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffen u. Vetter

Parteigenossen

Ludwig Fellbach
Prokurist und Abteilungsdirektor

nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden am 17.
September 1943, abends , im 47. Le¬
bensjahre plötzlich und unerwartet
zu sich zu nehmen . Wer ihn kannte,
weiß , was wir verloren haben.
Mein ganzes Glück Ist gebrochen.

In unsagbarem Leid im Namen
aller Angehörigen : Frau Mlml
Fellbach , geb . Hofer, und Kind
Edith-Irene

Mainz (Rheinallee 31), Wiesbaden,
Posen , Wien -Fürstenfeld und im
Felde , den 18. September 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 22. September , um 13.30 Uhr,
vom Portal des Hauptfriedhofes
Mainz aus statt

•  Danksagung.Zum Heldentodunseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , unseres treuen

Bruders , Enkels , Neffen u. Vetters,
Albert Stapf , Gefreiter in einer
Kraftfahrz .-Komp ., sind uns von
allen Seiten viele Beweise herz¬
licher Teilnahme zugegangen , für
welche wir auf diesem Wege herz¬
lich danken . Kar! Stapf und Frau
Karollne, geb . Doll, und alle An¬
gehörige . Wiesbaden (Karlstr. 30)

Mein guter treusorgender Mann,
Vater , Großvater und Schwieger¬
vater

Eduard Netzeimann
ist nach kurzer schwerer Krank¬
heit am 16. September 1943 im Al¬
ter von 79 Jahren für immer von
uns gegangen.

In tiefem Schmerz : Frau Phfllp-
plne Netzeimann , geb Rittmeyer,
und Angehörige

Wiesbaden (Westendstraße 23), im
September 1943
Die Beerdigung findet Dienstag,
21. Sept ., 14.15 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt

« Danksagung.Für die zahl¬reiche und liebevolle Anteil¬
nahme durch Wort und

Schrift bei dem uns so schwer
betroffenen Verlust durch den
Heldentod unseres lieben Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
August HeS. Stabsgefreiter , sagen
wir hiermit allen unseren herzlich¬
sten Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Heinrich Heß und Frau
Jakobine . geb . Kilbinger . Wiesb .-
Biebrich

Geschäftsankäufe
Zigarrengeschäft , nur gutes , v. Fach¬

mann gegen Barauszahlung schnell-
möglichst gesucht . Ausf . Zuschr.
unter Kl. 53585 an Ala Berlin W. 35

|f Versicherungen |
Noch ohne Krankenkaisel Prüfen Si

unteren Tarif VI G und Sie entschei¬
den »ich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät istl Anmel¬
dungen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg . Ecke Lang
gasse , Ruf 23751

1 Rezepte für dis Hausfrau |

j Tauschverkehf |
H.-Nachthemd, gut
erh., suche grünen
Tirol.Filzhut für 6J.
Jung. Ehlerf, Sfeu-
benstrafje 11, II.

Herrenmantel, Gr. 46,
gut erhalt ., schw.,
suche Damenmantel
(Gr. 46), gut erh.
Zuschr. L 2047 WZ.

2fl. Gasherd , suche
elektr . PlaftenspL
ler. Zuschriften
H 6354 WZ.

Leistungsertüchtlgungswerk . Am 27.Sep¬
tember 1943, 19.30 Uhr, beginnt die
Lehrgemeinschaft Techn . Zeichnen
Stufe I In der Mittelschule an der
Rheinstraße . Anmeldungen werden
am ersten Unterrichtsabend , sowie
auf unserer Dienststelle , Luisen¬
straße 41, entgegengenommen.

| Kurhaus — Theater
Kurhaus . Dienstag , 21.

19.30 Uhr: Konzert
Sept ., 16 und

Bestattungsanstalt Karl Ott, Schwal-
bacher Straße 77, Anruf 23837. Ueber-
führungen nach auswärts

Bestattungsanstaft Otto Matthe», Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung _ _ _

Bestattungsanstalt Georg Gasser,
Bleichstraße 41, Anruf 22451

Beitattungsanstalt Heinrich Becht und
Sohn, Loreleiring 8. Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd- u. Feuerbestattung , Über¬
führungen . Annahme sämtlicher V<
Sicherungen_ '

In der festen Hoffnung auf
fcÖW ein baldiges Wiedersehen

erhielten wir die für uns
noch unfaßbare Nachricht , daß
mein über alles geliebter Sohn,
unser lieber Bruder , Onkel , Schwa¬
ger , Neffe , Kusln und Pate

NSKK.-Mann
Paul Roos

Gefr . in einem Gren .-Regt.
kurz nach seinem 20. Geburtstag
in den schweren Kämpfen Im
Osten am 11. August 1943 den
Heldentod fand.

In tiefer Trauer Im Namen aller
Angehörigen : Frau Elisabeth
Roos Wwe.

W.-Biebrich (Horst -Wessel -Str . 41),
im September 1943
Mit den Hinterbliebenen trauert
um einen lieben und treuen Ar¬
beitskameraden die Betriebsfüh-
rung und Gefolgschaft der Firma
Rossel , Schwarz & Co ., AG., Wies-
baden

# ln der Hoffnung auf einWiedersehen erhielten wir
am 17. September 1943 die

unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann , braver
Sohn , unvergeßlicher Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Albert Weidner
Feldwebel und Zugführer ln einem
Spähtrupp , Inh. vieler Auszeichn.
am 22. August 1943 bei den schwe¬
ren Kämpfen im ^ sten mit 32 Jahren
kurz nach seinem Heimaturlaub
den Heldentod fand . Möge dir die
fremde Erde leicht sein , du warst
unser aller Sonnenschein.

In unsagbarem Leid : Frau Martha
Weidner , geb .Carl / Frau Julianna
Weidner , Wwe., Mutter / Georg
Carl und Frau, Schwiegereltern /
Oskar Beine und Frau Frieda,
geb . Weidner , u. Kinder Herrmann
u. Erika / Farn. August Weidner /
Fam. Wilhelm Weidner / Eduard
Rohde und Frau Olga , geb
Weidner , nebst Töchtern / Frau
Emma Annutsch, geb . Weidner,
und Töchter Else und Erna / Otto
Bode und Frau Elli, geb . Carl /
Fritz Schramm und Frau Else,
geb . Carl / Rudi Völker und Frau
Elisabeth , geb . Carl / Kurt Carl,
Grenadier , z. Z. im Osten / Alex
Carl / Familie Valentin Dezlus

Wiesbaden (Bismarckring24 ), Hagen,
Herne/Westf .. Prostken/Ostpr.

Statt Karten. Heute nacht entschlief
Im- 85. Lebensjahre mein lieber
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Onkel

Herr Fritz Hermann
Oberbürgermeister I. R.

Ehrenbürger der Stadt Offenburg
(Baden)

Marie Hermann, geb . Hoff mann /
Eduard Hermann / Ludwig Her¬
mann / Walther Hermann / Ilse
Hermann , geb . Knaudt / Dr. Wal¬
ther Hermann / Lore Hermann,
geb . Knaudt / 7 Enkelkinder /
Jfawt Hettmam »zugleich im Namen
der übrigen Verwandten

Wiesbaden (Mozartstr . 9), Nürnberg,
Mannheim , Konr/änz , 18. Sept . 1943.
Die Beerdigung findet in aller
Stille am Dienstag , 21. September,
11.15 Uhr, von der Kapelle Platter-
stra §e aus auf den Nordfriedhof
statt

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler
Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr. 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art, Ueberführungen mit eige¬
nen Leichenautos

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef 24351. Erd- und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen _ __ __ _

Nahrungsmittel . Feuchtigkeit ge
det auch Milei W. Deshalb füllt
das milchgeborene Milei W s<
aus dem Beutel In ein saub
Verschlußglas um. Es muß nach
Entnahme immer wieder gut
schlossen werden . So erhält
die gute Schlagfähigkeit von f
W. Beim Schneeschlagen ist nu
Glas - oder Porzellangefäß zu
wenden . Aluminium ist schlagt«
lieh . Auf Jedem Milei -W-Beutel i
die genaue Gebrauchsanweisung

Färberei Capital «, ehern. Reinigung;
für Trauer schwarzfärben in kürzest.
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr. 23480; Yorckstraße 17, Tel. 25186

Trauerkleldnng wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platterstraß « 77. Fernruf 24800

| Famlllenanzeigen |

Mlgettl -Schaumspelson schmecken gut
machen satt und lassen sich i~ :i
schnell bereiten . Wie man vorge
Zuerst wird das topffertige Mig
ins kochende Wasser geschütet.
darf nur kurz aufkochen und
kleiner Hitze quellen . Dann seiht r
es ab . (Das Migetti -Wasser nlr
man zum Dicken von Suppen >
Tunken !) Nun schlägt man aus M
W herrlichen Milei -Schnee und ^
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migetti wird der Schnee gezogen
und die leckere Schaumspeise
eßfertig . Als Aroma empfiehlt s
Zitrone oder Vanille . — Migetti
ein Milel -Erzeugnlsl

| Geschäftsemp fehlunt)en

Ihre Verlobung geben bekannt : Eli¬
sabeth Ratzel , Wiesbaden , Karl
Schmidt , Obergefr ., Wiesbaden , z. Z.
im Felde . 19. September 1943._

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme ln
Wort und Schrift , sowie die vielen
Kranz- und Blumenspenden , welche
uns beim Ableben meines unver¬
geßlichen Mannes und Heben
Vaters , Johann Mauder , zuteil wur¬
den , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Frau
Christiane Mauder, geb . Münster,
und Kinder. Wiesbaden (Schierstei¬
ner Straße 34)

Danksagung . Für die Beweise
herzlicher Anteilnahme sowie Kranz-
und Blumenspenden beim Hin¬
scheiden meiner innlgstgellebten
unvergeßlichen Frau, Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau
Rosa Birkenstock , geb . Lenio,
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank . Wilhelm Birken¬
stock / Familie Rudolf Birken-
stock / Artur Dreher und Frau,
geb . Birkenstock / Willi Birken¬
stock und Frau, geb . Winter. Wies¬
baden (Walramstraße 18)

Ihre Vermählung geben bekannt : Ru¬
dolf Spieß , cand . med ., u. Frau Gisela,
geb . Krug . Darmstadt , Wilhelminen-
str . 48, z. Z. Wehrm ., Wiesbaden,
Platt erstr . 178, den 21. Sept . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Gfr.
Erwin Leicht, z. Z. Wehrmacht, Irma
Leicht, geb . Stotz . Wiesbaden , Rauen-
thaler Str. 8, den 21. Sept . 1943. Kirch¬
liche Trauung : 13.30 Uhr Ringkirche

Danksagung . Für die herzliche und
liebevolle Anteilnahme in Wort,
Schrift , Kranz- und Blumenspenden
beim Heimgang unseres gelieb¬
ten Kindes sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank.
Familie Alfred Vogel und Frau
Marts, geb . Maus, nebst allen An¬
gehörigen . W.-Bierstadt (Sandbach¬
straße 14)

Am 17. September 1943 verschied
unerwartet unser lieber Verwandter

Herr Otto Deichmann
im 62. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Mathilde Moos , geb.
Wolf

Wiesbaden , den 18. September 1943
Die Beerdigung findet Dienstag,
21. September , 15.45 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Mitarbeiter Betriebs-

I führung und Gefolgschaft der Fa.
M. Frorath Nachf.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief ganz unerwartet
mein lieber Mann , unser treusor¬
gender Vater , herzensguter Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Heinrich Kraft
Die trauernden Hinterbliebenen:
Karollne Kraft, geb . Vogel /
Familie Erwin Kupfer / Familie
Wilhelm Haupt

W.-Bierstadt (Hofmannstraße 1a)
den 20. September 1943

5 Die Beerdigung findet am Diens
$ tag , 21. Sept ., um 14 Uhr, von der
j Leichenhalle W.-Bierstadt aus statt

Danksagung . Allen , die beim Ab¬
leben unserer lieben Mutter , Frau
Elisabeth Debus , die letzte Ehre
erwiesen haben , sagen wir un¬
seren besten Dank . Die trauern¬
den Hinterbliebenen

Danksagung . Allen denen , die uns
durch Wort , Schrift , Kranz- und Blu¬
menspenden Ihre Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Philipp Fein,
zeigten und all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , herzlichen
Dank . Frau Clara Fein / Marta
Kreuter, geb . Fein, und Kind. Del¬
kenheim

Danksagung . Für die erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Man¬
nes und unseres guten Vaters,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Frau Betty Segner und Kin¬
der . Wiesbaden (Lehrstraße 21)

Der Schleifstein Im Wasserglas . Ni
wenige wissen es , aber es ist denl
bar einfach . Man drückt die abg«
nutzte FASAN-Rasierklinge leicht m
dem Zeigefinger gegen die inner
Wand eines normalen Wasserglase
bewegt sie mehrmals hin und he
wendet sie u. wiederholt die gleich
Bewegung , und die FASAN-Klinge i
wieder gebrauchsfähig . Sparsamke
— Gebot der Zeit ! Auf den Versuc
Icommt es an — und Uebung macl
den Schleifermeister ! (Rasierwink
der FASAN-Rasierklingen - u. FASAf
Rasierapparatefabrik )_

Was viel verlangt wird, das ist ml
unter knapp — besonders in Krieg
Zeiten . Das war schon immer s«

Kirchliche Nachrichten
Anmeldung zur Konfirmation 1945! Die

Anmeldung der Kinder , die 1945 kon¬
firmiert werden sollen , findet von
Mittwoch , 22. September bis Freitag,
24. September , in der Zeit von 11
bis 13 und 17 bis 19 Uhr, statt . Sie
erfolgt durch die Erziehungsberech¬
tigten unter Vorlage des Taufscheines
bei folgenden Pfarrern : 1. Bergkirche:
Pfr. v. Bernus , Lehrstr . 8; Pfr. Fries,
Emser Str . 18; Dekan Mulot , Klaren-
thaler Straße 22 A, für Pfr. Brück. —
2. Kreuzkirche : Dekan Mulot , Klaren-
thaler Str . 22 A, für Pfr. Keller ; Pfr.
Dr. Borngässer , Schützenhofstr . 7, für
Pfr. Fernges . — 3. Lutherkirche : Pfr
Bars , Mosbacher Str . 4; Pfr. Thiemens
Sartoriusstr . 14. — 4. Marktkirche : Pfr.
Dr. Borngässer , Schützenhofstraße 7
Landesb . Llc. Dr. Dietrich , Alexandra
straße 4. — 5. Ringkirche : Dekan
Mulot , Klarenthaler Str . 22 A; Pfarrer
Hahn , An der Ringkirche 3; Pfr. Hahn
für Pfr. Merten . — Der Beginn des
Unterrichts wird von den Pfarrern
den Eltern bekanntgegeben . Das
Ev. Dekanat

gekommen,
was Gutes

In denen man „ sich
leisten " konnte . Und

sieg : für alle , die seinen Wert
schätzen wissen , Scharlachberg M
sterbrand , ein Weinbrand , der he
was sein Name verspricht

Reit- und Geländestiefel sowie U
formschuhe aller Art führt in Grc
auswahl — nur Qualitätsmarken
für Wehrmacht , RAD., Waffen -ff V\
heim Schaefer , Wiesbadens Re
stiefelmeister , Schwalbacher Str.
neben Film-Palast.

Dresdner Bank, Depositenkasse

Rasche Bedienung an unserem Spa
Schalter

geschält , welches seit mehr als
Jahren seine Kunden zufriedenste
Zwischen Bossong und Nordw«
Lieferant aller Krankenkassen

Seit 1864 I. & O. Adrian, S
Möbeltransport , Lagerung.
Semmel -Nr 59226

Bausparen
Nehmen Sie sich ein Beispiel an
vielen anderen , die als Bausparer
zu einem schönen , wirtschaftlich
tragbaren Eigenheim gekommen sind.
Man stellt sich das Bausparen oft
schwerer vor , als es tatsächlich Ist.
Lassen Sie sich alles einmal erklären.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen
gern unsere Druckschriften mit Finan¬
zierungsplänen und erteilen Rat und
Auskunft . Oeffentliche Bausparkasse
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Abteilung der Nassauischen Landes¬
bank , Wiesbaden , Rheinstraße 42/44,
Bismarckring 19, Langgasse 27

Unterricht

Danksagung . Bei dem Hinscheiden
unserer unvergeßlichen lieben Frau
und Mutter , Emilie Löhr, geb . Klein,
sind uns derart zahlreiche Bei¬
leidsbekundungen zugegangen , daß
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank zum Ausdruck brin¬
gen können . Ernst Löhr und alle
Angehörige . W.-Biebrich

Englische und russische Sprachkurse
der Reichsarbeitsgemeinschaft für d
Dolmetscherwesen . Englisch : Fortge
schrittene , Beg . 24. Sept ., 18.15 Uhr,
in der Oberschule für Jungen , Mos
bacher Str . Russisch : Anfänger , Be¬
ginn 27. Sept ., 18.30 Uhr, jed . Mon¬
tag u. Donnerstag . Weiter Fortge
schrittene , Beginn 29. Sept ., 18.30
Uhr, jeden Mittw . Weitest Fortge¬
schrittene , Beginn 1. Okt ., 18.30 Uhr,
jeden Freitag . Russ . Kurse i. d . Ob .-
Schule für Mädch ., Boseplatz , 1. St .,
Zimmer 29. Anmeldungen b , 22. Sep¬
tember auf der Gaugeschäftsstelle,
Adelheidstr . 34. Fernspr . 28205. Vor¬
bereitung für Wehrmachtssprachmitt¬
lerprüfungen.

Fahrradschutx. Versäumen Sie nie!
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu v<
sichern , bevor es dazu zu spät i
Stellen Sie noch heute Versicherung
antrag bei dem führenden Spezi
institut . Rafadi A.G., München 8

Wülfing -Kalk-Präparate dienen zi
Aufbau und zur Festigung des <
ganismus und müssen heute v
allem für Verwundete , für Kinc

Man darf sie also jetzt nicht
Vorrat oder für künftigen Be
einkaufen . Wer das doch tut,
geudet Rohstoffe und Energien
gefährdet die Arbeit Im Dienst
Volksgesundheit . Johann A. Wül
Fabrik pharmazeutischer Präparate,
Berlin ,

Salon Figaro , Marktstraße 12.
bach & Arnet . Ruf 26868. Ond
— Wasserwellen

Reitstiefel nach Maß und Vorsc
für Wehrmachtangehörige und
fen -ff sowie RAD. fertigt an W
Leinung , Reitstiefelmeister , iv
Straße 27, III. Tel. 26515. Amtlicl
gelassen vom Rei chsin nung srm

Nasse Füße? Weg damit ! Schütz1
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltit
Ledersohlen längere Haltbar
macht sie wasserabstoßend!

Langes Haar nach der
nicht auswringen wie ei
sonst verfilzt es leicht!
vorsichtig ausdrücken.
wasche das nicht -alkaliscf'
kopf -Schaumpon ^ _

Lieber
Zur Kc

Stenographie -(Eilschrift-)Unterricht ge¬sucht . Zuschriften H 455 WZ.

C Garagen ]

Der Herr über Leben u. Tod nahm i
mir heute unerwartet meinen über J
alles geliebten treusorgenden j
Mann , unseren lieben Bruder,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Andreas Knoll
im 61. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Frau Klara Knoll
Wiesbaden (Weilstr . 3), im Sep - |
tember 1943
Die Beerdigung findet Dienstag,
21 September , 10 Uhr, vom alten |
Friedhof nach d . Nordfriedhof statt \

JgjL . Danksagung . Für alle Liebe
WSW und Teilnahme beim Helden - 1

tod meines geliebten Man¬
nes , Walter Neuweger , Oberleutn . I
und Kompanieführer , sage ich mei¬
nen innigsten Dank . Friedei Neu-
woger , geb . Schupp . In Würdigung
seines steten tapfersten Einsatzes
wurde ihm am 3. August nachträg¬
lich das Deutsche Kreuz in Gold i
verliehen . Wiesbaden (Dotzheimer
Straße 43)

Garage zu mieten ges . H 2245 WZ.

JW*  Danksagung . Für die überaus
WHW vielen Beileidsbezeigungen

bei dem Heldentod unseres)
einzigen , unvergeßlichen Sohnes,
Karl Wagner, Obergefr . in einer j
SMG.-Komp ., in Wort und Sphrift
und stillem Händedruck , sagen wir
allen unseren innigsten Dank . Chri¬
stian Wagner , Ortsbauernführer , u. j
Frau Emilie, geb . Wagner . Wsb -
Sonnenberg (Rambacher Str . 35)
Die Trauerfeier findet am 26. Sept .,j
im Anschluß an den Hauptgottes - '
dienst , um 10 Uhr, in der evgl.
Kirche zu W.-Sonnenberg statt

| Teilhaber-Beteiligung
Erfahrener Schlosser sucht Beteiligung

an Schlosserei , Reparaturwerkstätte.
Uebe .nehme auch solches Geschäft.
Zuschriften unter H 487 WZ.

Immobilien

Fachgeschäft (gegr . 1879), Sc
bacher Straße 27. Tel. 27449. M
ausrüstungen , blanke Waffen,
Ordensdekorationen und samt
parteiamtl . Bedarf.

Äpfelsaft , Apfelwein erhalten Si«
Ihrem Obst in kürzester Frist herge¬
stellt in der Fruchtsaftkelterei A.
Göbel , Wiesbaden , Mauritiusstr . 12.
Telefon 22016 u. 28354. Nähere Aus-
kunft da selbst _ _

Robert Ulrich, vorm. Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel. 59446,
23847, 23848. 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus_

Strumpf -Erneuerung . Damenstrümpfe u.
Herrensocken werden kurzfristig an
gesohlt . Vergrößerung der Reparatur
abteilung ermöglicht Verteilung von
Dauerkontingenten an neue An
nahmestellen Meldung erbittet Vo-
rina Strumpf -Erneuerung Vollbrecht
Richter , Niederfrohna/Sa.

D.-Schuhe, Gr. 7, gut ßr
erh., suche gut er- _
half. Kinderwagen. -
Zuschr. H 436 WZ. ^

Dam.-Sommermantel,
sehr gut erh., rein¬
seid . Hänger , Gr.44,
suche Winter-Um¬
standsmantel , dkl .,
42-44, nur g. erh., 1
evtl . Wertausgleich. I
Cafe Dietenmühle, I
Parksfrafje 46

Wildlederschuhe,
eleg ., weinrot (Keil- .
abs., sehr gut erh.,
Gr. 38) oder evtl,
glaichw.silb.Abend¬
schuhe (Gr. 38, hoh.
Abs.). Suche mod.
Form m. h. Abs., a.
hoh. Keilabs. B296
WZ., W.-Biebrich.

; KUdientlsdi, suche
1 Sportschuhe , braun,

gut erhalt ., Gr. 39.
Zuschr. L 2049 WZ.

j Filz-Bolero, schw.,l m . Fed., suche gr.
od, schw. Filzhuf,
Silb. eleg . Abend- —

| schuhe, 37, h. Abs., Dsuche ebens . schw.
a m. halbh . Abs, all.

g. erh. Moerler , W.-
Biebrich, Rud.Vogf- "
Str. 4 (HenkelUfeld)

Zimmerofen, suche
Gasbackofen. Herr- t

r mann , Sonnenber - 1
ger Strafje 3 1

i D.-GabardInemantel , $
Q gut erhalt ., Gr. 46,

suche gut erhalt.
' Kinderwagen(Korb).
' Zuschriften unter

® L2051 WZ.
t Mädchenschulranxen,
b suche Aktentasche,
t Zuschriften unter
e L 1837 WZ.
J' Damasttafeldecke,

weifj, sehr gut er-
[. halten , Herr.-Leder-
s- handschuhe Gr. 81/*
). (grau , gefüttert ), (
n suche Reitstiefel,

Gröfje 42-43. Zu-
o schritten erb . unter
i.  L 5137 WZ.
U Wildlederschuhe,
i- weinrot , 39, sehr
1, g . erh., suche zwei

Pelztaschen u. Kra-
jj gen od . Fellchen.
j. Zuschr. L 1827 WZ.
— Herrenarmbanduhr,
I* Edelstahl, suche

Chaiselongue , gut
3, erhalten , Aufzahlg.

Zuschr. L 2044 WZ.
s Kindersportwagen,
4- gut erhalten , mit
n Fufjsack , suche eben-

solche Nähmasch.
r" Event!. Aufzahlung.

Zuschr. L 1809 WZ.
•’ Lederschuhe, helle,
0 gut erh., 37, suche
I- Knirps od . Dreirad,
b Eventl. Aufzahlung.

Zuschr. H 388 WZ.
Fotoapparat , 6X9

(4V«X6) m. Ledert.,
Stativ, Gelbfilter , 3

t , Rollfilmen, alles gt.
r- erhalt ., suche Dam.-
t ! Pelzmantel. Differ.-
s- Ausgleich. Zuschrlf-
1- H 6340 WZ.

Fotoapp ., 6X9 , mit
m Zub.f suche Radio,
r- 120V., od . H.-Fahr-

or rad, Werfausgleich,
er Zuschr. H 6339 WZ.
ie  Atlasseidenbluse,
n: rosafarb., sehr gut
UJ erh., Gr. 42, sucher* Puppenwag ., möql.

mit Puppe (Zahl.-
1(3 Ausgleich . Zuschrift.
er  H 490 WZ.
e‘ Nähmaschine (Rund¬

schiff), versenkbar,
— Eiche u. Nufjbaum,

gut erh. Pelzmantel.
Dn Zuschr . B 309 WZ.,

W.-Biebrich
^ Herrenanzug , Schuhe* od. Hemden, gut
1̂ erh., suche gut erh.' Kindersportwagen.

* Rückerf, W.-Biobr.,
— Hindenburgallee184

Telefunk.-Gleichstr.-
t empfang , m. Auto-
' skala u. Lautspre-

— eher, suche Wech-
H1" selsfromempfänger.
56  Zuschriften unter
n- L 1866 WZ.

Pumps, gut erhalt .,
hö dklbl ., m. w., s. h.
h» Abs., Gr. 71/«, u. w.
ur  Leinenpumps , P/t,

suche gleichw. mit
z~ fl . od . Keilabsatz,

auch Sportschuhe,
es Zuschr. L 1883 WZ.

Radio, alt . Modell,
,r" gut erh., D.-Winter-
'e mantel , 42 bis 44,
er  suche D.-Fahrrad.

Zuschr. H 2238 WZ.

kolonnade . 11.30 Uhr: Konzert

Wiesbaden . 10 volkstümliche
te des Städtischen Sinfonie¬

in. 1. Freit ., 24. Sept . : „Beethoven¬
end ", Solist : Luise Wandel (Kla-
*r). 2. Dienstag , 12. Okt . : Operet-
labend , Solisten : Marga Mayer
Dpran), Otto Scheide ! (Tenor ). 3.
anstag , 26. Okt . : „Aus deutschen
>ern, Solist : Kammersänger Toni
ailer -Mainz (Bariton ). 4. Dienstag,

Nov . : „Mozart — Schubert " . 5.
enstag , 30. Nov .: „Klassikerabend " ,'
.Hst : Otto Wölfer (Klarinette ). 6.
enstag , 7. Dez. : „Richard -Wagner-

.oend ". 7. Dienstag , 11. Januar 1944: j
„Italienischer Opernabend ", Solistin

friede Draeger -Seebrecht (Sopran ).
Dienstag , 25. Januar 1944: „Böh-

Ische Meister ", Solistin Jlse Ber¬
ti (Violoncello ), Frankfurt am Main.
Dienstag , 22. Febr . 1944: „Roman¬

cerabend ", Solist Konzertmeister A.
Dcke (Violine ) . 10. Dienstag , 14.
ärz 1944: Johann -Strauß -Abend " . —
ntrittspreis f. sämtl . zehn Konzerte
nschl . Garderobe ) : 7 — RM., Ein-
»Ipreis 85 Rpf. Konzertbeg . : 19 Uhr

pjrffi  Efn Bavaria -Film mit
Annettes Reinhold , Mathias

Wieman, Harald Kreutzberg . Mar¬
tin Urtel, Fritz Rasp, Josef fleber
Buch : Kurt Heuser . Musik : Herbert
Windt . Spielleitung : G. W. Pabst

Mit diesem großen Bavarie -Film
greift das deutsche Filmschaffen
ein Thema von überzeitlicher Be¬
deutung auf und entwirft das Bild
eines Abschnittes deutscher Kultur¬
geschichte , wie es bewegter und
dramat . kaum gedacht werden kann

THALIA
Wo. 15.30, 17.40, 20, So . auch 13.30.
Jug . ab 14 J. zugel . Keine te !. Best.

Sept ., 19—21.30
A: „Tosca " .

Uhr,
b Haus.

8t .-R.
Di..

3 1.

lenz -Theater . Di., 21. Sept ., 18.30
21.30 Uhr, 8t .-R. II 2, Pr. II:

„Minna von ßarnhelm".

Variete
Großvariet6 . Täglich 19.30 Uhr:

„Zauber der Artistik". Hans Linden-
g, Meisterhumorist ; Lisa Melchior,
große Violinkünstlerin ; Geschwi¬

ster Lidas gymnastische Höchstlei¬
stungen ; Gerda Hunyady von der
Scala Berlin ; Fred Mentino , Täu¬
schungskünstler ; Peter , das Gedächt¬
niswunder ; Los Herrera Vega , mexi¬
kanische Gesang - und Tanzschau;
Olly van Dyk, heitere Vortragskunst;
Willy u. Jo , atemraubende Balancen.
Mittwoch , 15.15 Uhr, Nachmittagsvor¬
stellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr.

Filmtheater
a-Palast . Der große Ufa-Farbfilm
.Münchhausen “. Mit Hans Albers,

Brigitte Horney , Jlse Werner , Ferd.
Marian , Hermann Speelmans u. v. a.
Musik : Gg . Haentzschel . Spielleitung:
Josef v. Baky. Jugendliche nicht ru-
gelassen . Geschl . Vorstellung . Vor¬
verkauf nur für den jew . Tag 11—13
Uhr. Telef . Bestellungen zwecklos.
Täglich 14.30, 17 und 19.45 Uhr

Walhalla-Theater, Film und Variete
„Abenteuer im Grand-Hotel ". Ca¬
rola Höhn Maria Andergast , Hans
Moser , Wolf Albach -Retty , stehen im
Mittelpunkt dieses amüsanten mu¬
sikalischen Lustspiels . Bühne : „ Cru-
zet " der Imitator . Jugendliche nicht
zugeiassen . Wo. 15, 17.20, 20 Uhr, So.
auch 13.30 Uhr

Einfamilienhaus zu kaufen gesucht . H. i
Winschermann , Mainz , Uferstraße 37

Grolles massives Gebäude oder grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht Zu¬
schriften unter H.5097 WZ.

Kl. Garten an der Westend -, Georg-
August - oder Lahnstr ., zu pachten
gesucht . Zuschr . H 435 WZ.c GeschSfhiräume

Geeigneter Raum zum Unterstellen v.
jl Möbeln (evtl , auch leerer Laden ) so¬

fort für Kriegsdauer gesucht . Preis-
zuschr . an J. Stelzle , Kirchgasse 43,
3. Stock , erbeten

Geboten z. Auswahl:
Damenkleider und
Mäntel, 46—48, D.-
Schuhe, Gr. 39 i
40, beid . guf erh
1 P. Schlittschuh«
gut erh., suche : 1
Woll- od. Plüsch¬
teppich , 1 Linoleum
teppich oc\ -läufer,
Radio, 2 gut erh
Whnz.-Stühle, mod.
Whz.-Lampe, Tisch¬
lampe, Tischuhr, 2-
o. mehrfl. Gaskoch,
od. -herd . 9—11 u
18—19. Ball, West-
endsfrafje 15, Part

Pelzkrawatte, schw.,
suche weihe Leinen¬
schuhe, Gr. 38, gut
erh. Zuschr. B 312
WZ., W.-Biebrich

Kinderschaukelstühl
chen, sehr gut erh.,
suche Kinderschlitt
schuhe, Gr. -30—31
Telefon 24375

Winterkleid , Gr. 40,
gut erh . , dunkel -1
blau , suche Kleid;
(Gr. 42). Zuschr. u

_ H 471 WZ.
Scala -Gaststättcn Täglich 18 30 Uh« Guten Badeofen,

I Fred Volkers Wiener Schrammet - : suche gröh. Teppich
, musik , Gesang und Stimmung . Sonn zu tauschen. Zuschr. j

tag auch ab 14.30 Uhr. H 2246 WZ.

Wanderungen
Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden

EV. (Rhein - u. Taunusklub ). Sonnt ., 26.
Sept . 12. Hauptwanderung : Dürerpl .-
Fischzucht -KesseIbachtal -Wehen . Ab¬
marsch : 11.30 Uhr Dürerplatz ._ Die
Wanderpläne werden erst bei Be¬
ginn der Wanderung ausgegeben,
da die Geschäftsstelle z. Z. ge¬
schlossen ist.

halia -Theater, Kirchgasse 72. Heute
letzter Tag : „Die Wirtin zum Weißen
Rößl". Ab Dienstag der große Ba
varia -Film: „Paracelsus " mit Wernei
Krauß , Annelies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreuzberg und
Martin Urtel . Ein Filmschauspiel
voller starker Eindrücke und span¬
nender Geschehnisse . Keine telef.
Bestellungen . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr_
ilmpalast , Schwalbacher Str., spielt
heute , Montag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
letztmalig den Film „Kinderarzt Dr.
Engel " mit Paul Hörbiger . Den Film
wiederzusehen hat gestern 2933 I
Suchern große Freude bereitet.
Dienstag und Mittwoch — auch nur
diese beiden Tage — spielen wir
den goßen Tobisfilm „Die Geyer
wally " mit Heidemarie Hatheyer.
Ein spannender Film, der begeisterte
Aufnahme gefunden hat . Die neueste
Wochenschau vor dem Hau ptfil m.
Vpollo-Theater, Moritzstr. 6. „Meine
Freundin Josefine ". Fita Benkhoff,
die kluge Revuesängerin , und Hilde
Krahl , ihre kleine Freundin Josefine,
mit Paul Hubschmld , Olga Limburg,
Hans Lelbelt . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn Wo. 15.30, 17.45,
20 Uhr, So . ab 13 Uhr _

Capitol -Theater, am Kurhaus. „Bel
ami", mit Willi Forst, Olga Tsche-
chowa . Bel ami, der Liebling schöner
Frauen . Beginn 15.30, 17.45, 20 Uhr,
So . ab 13 Uhr. Jugendliche haben
keinen Zutritt _ _

Ästoria , Bleichstr . 30. Tel. 25637. Heute
letzter Tag : „Die vertauschte Braut,
mit Anny Ondra , Adolf Wohlbrück
u. Fritz Odemar . Am morgen , Diens¬
tag : „Glück im Schloß " , mit Luise
Ullrich , Richard Romanowsky nicht
für Jugendliche . Anfangszeiten 15.30
17.45 und 20_Uhr _

Union-Theater, Rheinstraße 47. „Oh
diese Männer. Jugend ab 14 Jahre
zugelassen

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
Maria Paudler in „Junges Blut" . Ju¬
gendliche ab 14 Jahren habe n Zu tr.

Luna-Theater, Schwalbacher Straße 57.
„Heimweh " __

Park-Lichtspiele Wsb.-Blebrlch . Heute
letzter Tag . Heinz Rühmann in „Ich
vertraue dir meine Frau an". Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn:
15 u. 20 Uhr. Ab Dienstag der schönste
Rotraut -Richter -Film: „Das Veilchen
vom Potsdamer Platz". Die rührende
Geschichte v Martechen Bin dedraht

Drei-Kronen*Lichtspiele W.-Schiersteln
„Wien 1910"

Konzerte
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Donnerstag , 23. September , 19 Uhr,
im Residenztheater : Schneiderhan-
Quartett . Streichquartette V. Mozart,
Schumann , Brahms . Karten für Nicht¬
mitglieder bei Ernst , Schottenfels,
Christmann ; etwa restliche an der
Abendkasse . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Konzerte nicht mehr
durch Plakate an den Anschlagsäulen
bekannt gegeben werden.

Gaststätten

Blindenkonzert am Mittwoch , 22. Sept.
19.30 Uhr, im Festsaal des Luftschutz
hauses , in Wiesbaden , Dotzheimer
Str . 24. Mitwirkende : Franz Meggle,
Stuttgart (Geige ) ; Erwin Wieland,
Stuttgart (Klavier ) ; Josef Strasser,
Balingen (Klavierbegleitung ). Violin-
werke von J. S. Bach, W. A. Mozart
und ' v. Burmester ; Klavierwerke von
W. A. Mozart , Fr. Schubert und Fr.
Chopin . Karten zu RM. 1.—, 2.— u.
3 — sind noch an der Abendkasse zu
haben . Konzertgemeinschaft blinder
Künstler „ Südwestdeutschland"

^UFA-PALAST
Täglich 14.50, 17 und 19.45 Uhr
5. Woche . Der große Farbfilm
der Ufa

mit Hans Albers , Brigitte
Horney, Herrn. Speelmans,
Jlse Werner u. v. a.

Vorverkauf täglich von 11—13 u.
ab 15 Uhr.
Jugendliche nicht  zugelasienl

FILM-PALAST
spielt
Dienstag und Mittwoch:

Geyerwaiiy
mit Heidemarie Hatheyer

Donnerstag und Freitag:

KoplhochJohannes
mit Albrecht Schoenhals,
Dorothea Wieck , Claus
Detlev Sierck

M
, Wie mit Stcchehn
bohrt auch das
Hühnerauge.

' Warum sich da¬
mit plagen ? Mit
Elastocom ist die
Pein rasch vor¬
bei und die harte
Haut läßt sich

.bald ablösen.

ELfiSTOCORN

Wer

Lebensversicherungs-
Schutz braucht,

wende sich an die

Karlsruher
Lebensversicherung 'A.-5.
Karlsruhe • Kaiserallee 4
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